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7 den Fragmenten eıner griechıschen Basıle10s-
Lıturgie AUuUs dem koptischen Makarıos-Kloster
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DIe vielfältige Rıvalıtäat zwıschen Alexandreıa un Antıochela vermochte
dıe »Chrıistusliebende Stadt« Nıl 1mM Bereıiıch der Lıturgıie nıcht NUrTr nıcht

ıhren unsten entscheıden, sondern S1IE mußte überdies hınnehmen,
daß selbst auf eigenem Terrıtorium, In WIE Patrarchat. und SOSar A

herausragender Stelle. IN der Meßlıturgıie, dıe einheimıschen gottesdienst-
ıchen Tradıtionen Urc (1im CNSCICH oder weıteren ınn antıochenısche
Texte un Rıten zurückgedrängt der gar erSe{zt wurden. Be] den chalkedon-
WI1Ie kalsertreuen Melchıiten wırd dıe alexandrınısche Markos-Lıturgıie ZWaTl

ersi nach dem 13 Jahrhundert ! endgültıg uTrTe konstantinopolıtanısche
Bücher abgelöst“, aber schon früher unterlag das ererbte Formular den
Eıinflüssen zunächst der Jakobos-Liturgie * un ann deren »double fiırst
COUSINS«“*, der byzantınıschen Basıle10s- und Chrysostomos-Liturgie >, denen

schlıeßlic vollständıg weıchen mußlte on erheblıch eher. spatestens
onnnr BRAKMANN, Zur Bedeutung des Sinaıltıcus TAaeCUus 2148 für dıe Geschichte der

melchıtischen Markos-Lıiıturgie: ahrbuc der Österreichischen Byzantınıstik (1981) 239-
248

('HARON PE KARALEVSKY), Le rıte byzantın el la lıturgie chrysostomıenne ans les
patrıarcats melkıtes XPYCOCIO  IKA ricerche intorno (CGG10vannı Crisostomo
407-1907 oma 477-484 ders.. Hıstoire des Patrıarcats Melkıtes (Alexandrıe,
Antıoche, Jerusalem) depuls le schısme monophysıte du S1xXx1eme st1ecle Jusqu a [105 Jours
ome 19] 1 35

BISHOP, Liturgical COMMENTS and memoranda : JIhS (1909) 602:; ENGBERDING,
Neues Licht ber dıe Geschichte des Textes der agyptischen Markus-Lıturgıe : OrChr
(1956) 64:; COQUIN, ‚ anaphore alexandrıne de saınt Marc : Le Museon (1969)
307 u.0

SHEPERD, Ihe formatıon and influence of the Antıochene ıturgy
umbarton aks Papers 15 (1961)

SWAINSON, The Tree lıturgıies chiefly irom orıgınal authoriıtıies (Cambrıdge
BRIGHTMAN, Lıturglies eastern and estern (Oxford EOXCEN. 36f.
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1Im V wahrscheinlich noch iM der Sal VOT dem Jahrhundert, fand dıe
Anfang des Jahrhunderts 1m Einflußbereich antıochenıscher Euchologıe
entstandene sogenannte Basıle1o0s-Anaphora ’ In ihrer alteren, noch nıcht
VO späateren Namenspatron, Basıle10s VO Kaısareıa (# 37/9), eıner Bearbe!1-
tung“ unterzogenen (estalt Eıngang In das gottesdienstlıche Textrepertoire
der Chalkedon feindlıch gesinnten (Jemelnden Ägyptens. Das importierte
Hochgebet, nıcht dıe einheimische. be1l den Kopten nach Kyrıl] VO

Alexandreıa T 444) benannte? Markos-Anaphora, erlangte In diıesem Teıl
der agyptischen Chrıistenheıit tellung un Gewicht des eucharıstischen
Standar:  ochgebets. Ergänzt dıe ıhm fest zugewachsenen anaphorıschen
Nebengebete un: dıe gleichbleıibenden priesterlichen Texte für Wortgottes-
dıenst un Eucharıstiefeler entstand auf der Grundlage eines yrısch-
antıochenısch geprägten Meßzeremoniells das VO  —; griechıschen un: KOD-
tischen andschrıiıften dieser Kontfession verzeiıchnete Plenarformular der
agyptischen Basılei1os-Lıiturgie, das INn sa1dıschem Dıalekt einstweılen NUTr
bruchstückhaft bekannt ist. . In den se1t dem 13 Jahrhundert erhaltenen

Aus dieser eıt stammen der Bal 28 rsg VO KAHLE, Coptic irom Deır
Bala’ızah in Upper Egypt |London und der ext des Ms Lefort COPpL. (ohne

Sigle) der Bıbl Centrale der Universıiute ath de Louvaın (bearbeıtet VON DORESSE/
LANNE, Un temoın archaıque de la ıturgıe de Basıle Bıblıotheque du Museon

4 / |Louvaın ebı N Beschreibung un Datierung der Handschrıft durch oresse).
ENGBERDING, Das eucharıstische Hochgebet der Basıleioslıturgie Theologie des

christl. Ostens ünster RAES, Anaphorae orjıentales : ÄNGOGI/IL. PAHL
(Hrsg.), Prex eucharıstica Spicıl. Frıb 12 (Frıbourg 230-243 B (ebd 230f.
347 weıtere LAt.)
Zu Basıle10s) Anteıl der Redaktıon des unter seinem Namen gehenden Hochgebets
ENGBERDING, Hochgebet a.0 AAAIV-LXÄXXVI: (CCAPELLE, Les lıturgies »basılıennes«
ei saınt Basıle DORESSE/LANNE a.0 45-74; GIBSON, Saınt Basıl's lıturgical authorshıp
Studıes In Sacred Theology 2Ind SCT 168 (Washıngton JANERAS, San Basılıo
la hıstor1a de la lıturgia Phase 120 (1980) 48 5-490
Kyrıll galt und gılt be1 einheimischen Lıiturgikern als Bearbeıter des Markos-Formulars,

z.B dıe Randglosse 1M Ms Kaıiro, Kopt Museum, Theol 205 (zıt bel ABD AL-MASSIH,
aın Cyriılle ans la lıturgıie de l’eglıse Kyrıllıana, spiıcılegia edıta sanctı Cyrıllı
Alexandrını recCcurrente saecula |Ca1ro 306) DAWOOD, The Liturgy of
St Marc : Coptic Orthodox Patriarchate (Hrsg.) St Marc and the Coptic Church (Caıro

ENGBERDING hat dıe Überzeugung geäußert, dıe Basıleios-Liturgie se1 uch 1mM Saıdıschen
das Normalformular der Messe BCWESCH (Untersuchungen den Jüngst veröffentlichten
Bruchstücken sa 1dıscher Lıiturgie : OrChr 43 IS ders., Z7u Or 13] fol des
Brıtish Museum London : Le Museon 1968 138), un dementsprechend den
Edıtor dıe unpagınıerten este der Basıleios-Liturgie In LANNES »Großem Euchologion
des Weıßen Klosters« (PO 28, 384-392) den Anfang allen eucharıstischen Materıals
dıeser Handschrıft eingeordnet. Seine Vermutung wiırd, zumındest für dıe Gewohnheıiten
des genannten osters, Urc dort beheimatete Dıakonenbücher als zutreffend erwıesen.
Dıie Buchfragmente Borg Copt 10919> un Parıs. Copt fol 139-145, el CI-
Öffentlicht, schreiben dıe Dıakonıka der Messe (S 9072-94 DZW. DA DA [Orıginalpaginierung])
ausdrücklıch der Basıle1os-Liturgie (die Überschriften des Formulars veröffentlichte

COQUIN, estiges de concelebratıon eucharıstique hez les me  1tes egyptiens, les
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bohairıschen Leitourgika *' uns ann sogleıch In eiıner festgefügten un 1Im
wesentlıchen endgültigen Ausformung entgegentriıtt. DiIie bodenständıge
ägyptisch-alexandrinische Euchologıe vermochte sıch somıt 1M Bereıich der
eDbtextie auf [ )Dauer alleın bel den Kopten un auch dort. WI1Ie scheınt,
11UI In Nebengebeten sSOWwl1e In der 7 gelegentlıch benutzten Austauschtext
abgesunkenen Kyrıiıllos-Anaphora erhalten l

DITG Priester der niıchtchalkedonıschen Fraktıon des alexandrınıschen
Patriıarchats benutzten eiım lıturgischen Beten zunehmend häufıig dıe
koptischen 1alekKte och wurden bıs weılt In Jahrtausend hıneın dıe
(Gebete der eCiMeieTr VO  —_ gewIlssen Gruppen oder bestimmten agen
weıterhın In griechischer Sprache rezıtiert, wenngleıch nıcht unbedingt VO

Hörern wWwI1e Sprechern auch verstanden. Fuür dıe In Nubıien gelegenen
I )ıözesen ıst fortdauernder Gebrauch des Griechischen qls Liturgiesprache
UÜTc dıe un auf Sunnäartı - in Faras!* und Qasr Ibrim  15 SOWIE eıne

Copltes les ethıiopıens : Le Museon 1967| 40f.) und führen In deren Zusammenhang
uch dıe Dıiakoniıka des Wortgottesdienstes A UurCc: dıieses Vorgehen lassen Ss1e erkennen.
daß das Basıle1io0s-Formular für iıhre Benutzer nıcht eiınes un mehreren gleichberechtigten
Hochgebeten Waäl, sondern für gewöhnlıch In der Messe benutzt wurde. F3 Zeugen der
saidıschen Basıle1o0s-Anaphora Anm
[Dazu 126 och in das K wıird der unveröffentlichte Kodex London, Brıt
LADE:: 239 Copt 788 rab suppl 18) VO RIEU, Supplement the Catalogue
of the Arabıc manuscrı1pts In the British Museum London datıert. dem
ENGBERDING, Hochgebet a.0 HAMMERSCHMIDT, Die koptische Gregor10s-
anaphora Berlıner Byzantinistische Arbeıten (Berlın folgen. och ist dıese
Frühdatıerung keineswegs gesichert. ach CRUM, Catalogue of the Coptıic INanu-

scr1pts In the British M useum (London 34() ahnelt dıe Schriuft des Or 239 csehr
der 249 / 50 kopılerten Handschrıiuft Parıs, nst (a COpL. azu BUCHTHAL /

KURZ, Hand-lıst of iıllumınated orıental Chrıstian manuscrı1ıpts London 58 287
|mıt Lati]; LEROY, Les manuscrıts Coptes e1 coptes-arabes iıllustres Bıbl Archeaol.
1st de IFA Beyrouth 96 |Parıs 15/-174).
Die »koptischen« Athiopier benutzen als Normalformular der Messe eiıne SOZUSagCNH ent-
kernte Basıleios-Liturgie, In dıe anstelle der Basıle1o0s-Anaphora dıe Anaphora der Apostel
ıne Bearbeıtung des Hochgebets der Tadıtl10 apostolıca Hıppolyts, eingefügt ist (eine
wıissenschaftlıche Ausgabe der Standardlıturgie hat seıt längerem HAMMERSCHMIDT,
Dıie Edıtıon der äthıopischen exte AaUus dem Nachlaß VO Euringer [1865-1943] :
Proceedings of the 26th Intern Congress of Orıentalısts, New 964 |New Delhı
2,44{f. angekündıgt). [DDıie Basıleios-Liturgie selbst dient 1er 11UT als gelegentlıcher Aus-
tauschtext (S EURINGER, Dıe äthıopıische Anaphora des Basılıus ach 1er and-
schriften herausgegeben übersetzt und mıt Bemerkungen versehen Orıientalıa Chrıstiana
36;2 [98] oma 928])

13 C D MÜLLER, Deutsche Textfunde In Nubıen INKLER (Hrsg.). uns und
Geschichte Nubiens In christlıcher eıt (Recklinghausen 251-254; GAMBER., ur
Liturgie Nubiens. Teıle eınes Eucharistiegebets auf Fragmenten e1nes Pergamentblattes
vermutliıch des OstkSt (I9/1) 185-188; QUECKE, Rez Dınkler Orıientalıa
A4() (1971) 368

KUBINSKA, Prothesıs de la Cathedrale de Faras. |)ocuments el recherches : Revue des
Archeologues ei Hıstoriens d Art de Louvaın (1976) 7-37 Inser. INV 6la ISI
EDXT TNG T DODETEOC azu 128 1, 0-20 ZUT Heılıgung des eucharistischen
Weınnes ÖL HG NMDONYLAOHEVNC WEPLOOC TALTNG; INV 61b Opferannahmegebet.

15 W H REND/1. A. MUIRHEAD., Ihe Greek manuscr1pts Iirom the Cathedral of asr
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entsprechende Miıtteijlung des Anfang des S Jahrhunderts schreibenden
agyptischen Armenıiers Abu Salıh." ° gesichert. In bescheidenerem Umfang
gılt dıes. WIe inzwıschen mehrere Handschriften bezeugen auch für dıe
agyptischen Kerngebiete des koptischen Patrıarchats. Solche Manuskrıipte
moögen Z AdUus gelehrtem Interesse kopıert worden se1In. Die Trel bısher
entdeckten alteren Kodizes mıt griechıschen Mellitexten dieser Konfessıion,
alle mehr oder mınder stark beschädıgt, sınd jedoch em Anscheın nach
unmıttelbar noch für gottesdienstliche Verwendung gefertigt worden 1 Die
Exıistenz welılterer gleichaltrıger Liıturgiebücher anderen Iyps mıt griechischen
Texten der koptischen Kırche bestätigt diese Annahme

7u den genannten alteren Zeugen gehören dıe In dıesem Beıtrag be-
sprechenden 7 Blätter, dıe Evelyn 1T1e 1920/2]1 1ImM Makarıos-
Kloster des Wadı n-Natrun entdeckte und anschlıeßend In das Kaılırener
Koptische Museum überführen 1e5ß SIE dıe 1gnatur NO erhıelten 2

Ibrım Le Museon (1976) 43-49 m A TE Oratıonen, un unvollständıg,
ıne EDXT TNG NDODETEWG; Tıtel un Anfang eıner Athanasıos-Anaphora.

Meınes Erachtens ıst dıe [1UT mıt ıhren Schlußzeijlen erhaltene Oratıon ıdentisch mıt dem
Opferannahmegebet der Faras-Inschrıiuft INV 61 b (S.0 Anm 14), Oratıon dasselbe
Formular wWw1e In INV 6la und der Anfang des ortıgen Gebetes ZUT Heılıgung des
Weınes. AdUS$ Qasr Ibrim überliefert demnach keıiıne aufeinanderfolgenden (jebete
eınes Meßformulars, sondern Ww1e dıe Inschriften AUS Faras Oratıonen für eınen (jottes-
dienst mıt Kommunlonspendung XEra mı1ıssam. FEıne Aussage ber das bel den Nubıiern
üblıche Normalformular der Messe ist De] der Jjetzıgen Quellenlage och NIC. möglıch
ABÜ SALIH, Beschreibung der Kırchen un Klöster Aegyptens 99a (2Z72 E VETTS); vgl
(CJRAF {{ (1947) 338-340

7 Außer den 1m folgenden behandelten TEI Handschrıiıften un einıgen Fragmenten sınd 1er
NCNNEN Te1 Manuskrıpte des 6219 J Jjetzt 1mM Koptischen Museum Kaıro

(Ms 167 (Lıt 173% JR (Lıt 184| un 762 WLat L/2E vgl MACOMBER, ext a.0
u Anm 37

18 Vgl EVELYN WHITE, The monasterıes Wadı Natrun Publications of the
Metropolitan Museum of Art gyptıan Expedition (New ork ITE 200
MACOMBER, Anaphora a.0 (u Anm 37/)
7u Lektionarien zuletzt H.J JONGE, Joseph Scalıger's Greek-Arabic lect10narYy :
Quaerendo (1975) 1432177 (mıt alterer Lit und Verzeıchnıis der Zeugen), eınem
Diakonikon-Fragment Anm
Beschreibung der Handschrıiuft be1 FVELYN WHITE a.0 200; ebı  Q, Taf. MX Abbildungen
Vo Bas un SOWIe Greg 14* un Sr (nach heutıger Zählung Gr 24', I5
Dıie Handschrift ist heute blattweise fortlaufend durchgezählt, für dıe 1er besprochenen
fol I=510 erg1ıbt sıch dadurch eın Unterschıed ZUT Zählung Evelyn Whıltes. Das Koptische
Museum, Alt-Kaıiro. tellte MIr freundlıcherweise Ablıchtungen des Manuskrıipts Z Ver-
fügung;: dafür möchte ich den Verantwortliıchen, Mounır asta und Samıha Abd
Shaheed, herzlıch danken. GEERARD, ('lavıs Patrum Graecorum ( Turnhout
164 2905 führt dıe Handschrılft versehentliıch als Zeugen für dıe koptische Basıle10s-
Liturgie (rıchtig ber 207 3097 [a] Gregorios-Lıiturgie).
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Sıe bılden den bescheıdenen Rest eıner ursprünglıch beträchtlıch umfang-
reicheren Papıerhandschrıift VON nıcht geringer euchologiegeschichtlicher
Bedeutung: Bemühungen Ergänzungsfunde, nach den Erfahrungen der
etzten re nıcht aussıchtslos. waren demnach egrüßen. Wiıe eıne nıcht
kleine Gruppe weıterer Handschrıften dıe lıturgiegeschichtlich SCHAUCIT
untersuchen bleibt Ist dieser x geschriıeben In eıner auffällıgen Sem1-)
Unzılale. für dıe de onge UTZIGC dıe Bezeichnung »majuscula Nıtrens1s«
vorgeschlagen hat“! WI1Ie damıt und schon VO L anne nahe-
selest . derartıge Manuskrıpte Samtilıc der mehrheiıtlıc In den Ostern
der sketischen Wüuüste entstanden sınd. ist endgültıg noch nıcht entschıeden.
er und Konfessionszugehörıgkeıt uUuNnNseTIeT Handschrı sınd gesichert UT
dıe fürbıttende Erwähnung eiınes Patrıarchen Benjamın. [ Ja bıs heute keın
eichue dieses Namens auf der aqalexandrınıschen athedadra sal. mu ß eın
opte und sodann AdUus paläographıschen WI1IeEe lıturgiegeschichtliıchen (jründen
der Jar amtıerende Benjamın gemeınt sein *> Der Makarıos-Kodex
iıst demnach zwıschen AI un 1340, dem Amtsantrıtt Petros’ entstanden
und g1bt In Übung befin  IC oder der Iradıerung für wert befundene
gottesdienstlıche Texte AdUS dem nıchtchalkedonıschen Patrıarchat Alexan-
dreı1a wıeder.

Von seınen 5() auf uns gekommenen Seıiten sınd dıe etzten elf (fol 20225")
mıt Psalmen und Hymnen beschrieben. dıe hıer unberücksichtigt bleiıben
dürfen Die übrıgen 309 Seliten enthalten priesterliche MeMßtexte In griechıscher
Sprache noch hne beigegebene koptische der arabısche Übersetzung,
daneben vereinzelte Dıakonıka un großenteıls heute unleserliche Kurz-
rubrıken, manche davon In TaDISC Unterstützt IC Brıghtman,
den damals führenden Kenner ostkırchlicher Euchologıe, hat Evelyn 116e
dıe Blätter der Basıle10s- und Gregorios-Liturgıie zugeordnet und als deren
Fragmente ediert “* Diese Zuordnung der Stücke bestimmten Me+LB?-

[ JE JONGE a.0 1 50-160 Gegen dıese Namensgebung ist einzuwenden, dalß Ss1e einmal
mehr den Wadı n-Natrün, dıe sketische üste, mıt der weıter nördlıch gelegenen nıtrıschen
verwechselt. Lıiturgjegeschichtlich sınd dıe Manuskrıpte der »majuscula Nitrensis« daraufhın

untersuchen, ob s1e eıne einheıtlıche gottesdienstliıche Tradıtıon vertrefien der ber eıne
Schreıiberschule 1mM [Dienste VvVOoO Auftraggebern unterschıedlicher Konfess1i1on.

LANNE, Textes el rıtes de Ia ıturgle pascale ans l’ancıenne eglıse TSYT (1961)
282} vgl jetzt ber ders., La »prıere de Jesus« ans Ia tradıtion egyptienne : Irenıkon
(1977) 163 5 Dıie Entdeckung des Kacmarcık-Kodex stellt dıe Lokalısıerung der »majuscula
Nıtrensis« INn sketischen Scriptorien NIC. infrage, da se1ın griechıischer ext In Koptischer
Schriuft geschrıeben ist (s 125

23 FVELYN WHITE a 200 205, vgl GUTSCHMID, Verzeichnıiıs der Patrıarchen VO  ;
Alexandrıen ders., Kleıine Schriften (Leıipzıg Sa HANSSENS, Institutiones
lıturgicae de rıtıbus orjıentalıbus (Romae 632f. führt Manuskrıipt TOtzdem
qls Zeugen der orthodoxen melchıtıischen) Liturgıe auf.
FVELYN WHITE a.0 2022213
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formularen ist In der Folgezeıt nıcht unwıdersprochen geblıeben. Strittig
sınde nıcht dıe Bruchstücke der Gregorios-Lıiturgie (fol mmaa } 1'-20") sondern
alleın dıe zehn Blätter. dıe Brıghtman der Basıle1os-Lıturgie zugewiesen
hatte *> Engberding nahm gelegentlıch eıner Detailluntersuchung das

IXb la D: Sanz AdUus der Meßlıturgie heraus und betrachtete
qals Oratıon des Weıihrauchoffiziums“*® Lanne reservierte in elıner

summarıschen Stellungnahme der Basıle1os-Lıiturgie DE noch dıe Blätter
L 7’ un 10 während der größere Rest, la H m— DIS un 11L nach
seinem nıcht näher egründeten Urteil der Markos-Lıiturgıie angehören
soll* / Dieser Meınung hat sıch auch Jerbaz adsen angeschlossen,
freılıch mıt der Maßgabe, dıe Fragmente vertraäten eiıne altere qals dıe geme1n-
hın ekKannte orm der ıturgle des Evangelısten *° Die geänderte Identi-
fikatıon ist tolgenschwer. Siıe implızıert, daß In dıesem Zeugen dıe arkos-
Lıiturgie qls Plenarformular gestaltet SCWESCH ist. un daraus wıederum
würde folgen, da ß auch 1mM Jurisdiktionsbereich des koptischen Patriıarchen
dıe heimatlıche ıturgle zumındest In begrenztem Umfang als Normal-
formular der Messe In Nutzung geblieben ware.

Meın Beıtrag möchte dıe entstandene Unsıcherheit beseıltigen un welterer
ıturglegeschichtliıcher Auswertung des fragmentierten exX AdUus dem
Makarıos-Kloster eıne sıcherere Grundlage bileten. Der Gottesdienst-
hıstorıker. der Wachsen un ande]l lıturgischer Formulare SOWIEe Aufl-
nahme und Verbreıtung der sıch darın ausdrückenden Vorstellungen nach-
zeichnen und erklären soll. bedarf ZUT Erfüllung seıiner Aufgabe Jedes verfüg-
baren ugen Eın collıgere ragmenta 1st erst recht dort geboten, wWwI1Ie
ıer UTr wenıge Vertreter eiınes Überlieferungsstranges erhalten Ssınd. Neben
der Identifikatiıon der VO  zn den umstrıttenen Makarıos-Fragmenten VCI-
nen Liıturgieformulare sol] Brıghtmans Ekiınordnung der auf diesen
Blättern überlieferten Gebete In den rdo Miıssae, dıe Zuordnung von
Oratiıonen un Gebetsformeln bestimmten rıtuellen ollzügen der MeB-
[e1er. überprüft werden. DiIe Umschreıbung der tellung uUuNseCeTCS Zeugen in
der Textgeschichte der alexandrınısch-ägyptischen Lıturgien ann einstweılen
1UT ansatzwelse erfolgen.

7 Zu Brightmans Verantwortung für dıe Identifıkatiıon ebı 200 mıt Anm un
26 unten 1 38 z7u Weıihrauchoffizium der Agypter vgl QUECKE, Untersuchungen

ZU koptischen Stundengebet Publ de I' Inst Orıent de Louvaın Oouvaın 2-13:;
WINKLER, ber dıe Kathedralvesper In den verschıedenen ıten des (Ostens und

Westens Archıv für Liturgjiewissenschaft (1974) 80-8)2
LANNE be1 DORESSE/LANNE a.0
SKJERBAEK MADSEN, Nadverbonnerne de Agyptiske lıturglier frem t11 den arabıske per1ode

(Kobenhavn



1 24 Brakmann

88|

Wo CS sıch WIEe be]l diıesen Blättern AUSs dem Makarıos-Kloster zumındest
großenteıls nıcht unbekanntes Textmaterıal handelt, 1äßt sıch dıe
Bestimmung der VOoONn einem Zeugen gebotenen Liturgle- un Oratıons-
formulare leichtesten un zugleıch sıchersten durch einen 1INs einzelne
gehenden Vergleich mıt verwandten und zeıtlıch benachbarten JTextzeugen
AdUS beıden alexandrınıschen Patrıarchaten durchführen

Aus demselben Tradıtionsbereıch. dem auch der Gegenstand dieser Unter-
suchung entstamm(t, sınd In erster Lınıe 7We]l gleichfalls griechısche Kodizes
heranzuzıehen der se1t längerem In dıe Forschung eingeführte Parıs. SE 3T
un der erst VOT kurzem entdeckte Kacmarcık-Kodex Die In das Jahr:
hundert datıerte Papierhandschrift “° Parıs. SE 325 en  1e dıe priesterliıchen
lexte der Basıle10s- un Gregorios-Liturgie In griechischer Sprache mıt
beigegebener arabıscher Übersetzung. einzelne Dıakonıka und wenıge
knappe Rubriıken DDer X ist heute nıcht mehr vollständıg. ıchtigster
Verlust sınd dıe ersten Blätter, mıt denen dıe Gebete der Vormesse und
des Wortgottesdienstes verlorengingen. Das Manuskrıpt wurde 67/]1 VO  x

Wansleben auf Zypern erworben 3 soll jedoch ach Samır u_

sprünglıch gleichfalls AUS dem Makarıos-Kloster stammen ©}. Miıt den ort
gefundenen Blättern verbiındet den X auch dıe Verwendung der
»maJjuscula Nitrensis« **. Die Konfessionszugehörigkeıt des Parıs. U 325
1st umstrıtten. Fur Renaudots Zuweılsung dıe ägyptischen Gegner
Chalkedons 1st der Einschub Kal ENOLWNOEV QOTTV WLIOV GUDWV T OEOTNTL
Q0TOÜ, UN EV WLCEL, UNOE EV MUPUO, UNdE EV AAAOLWDOEL In dıe omologıa
VOI der Kommunıon entscheıdend. Obwohl auch nach ıhm dıe Phrase selbst
nıcht notwendıg monophysıtısch verstehen SE VETAT: Renaudot der
Meldung der »Alexandrınıschen Patrıarchengeschichte«, dıese Wendung se1
erst 131 auf Inıtlatıve des koptischen Patrıarchen Gabriıel I1 eingeführt
worden als Kompromißformel nach einer Kontroverse mıt den Mönchen
des Makarıos-Klosters *> Engberding ıngegen glaubte, be] vergleichen-

Ausgabe miıt lat Übers. : RENAUDOT, Lıturgiarum Orijentalıum Collectio“* en un (Frankfurt
57a S: ZUT Handschrıift UOMONT, Inventaıre sommaıre des manuscriıts de la

Bıblıotheque Natıonale (Parıs 5 MORAITES, ( EV T1} BıßALOONKN TOV
1 1apıciov EAAnvırKol ÄELTOLPY1IKOL KOÖLKEC EOAOYLO (1953) 54()
RENAUDOT a.0
S AMIR KH., Le codex Kacmarcık eti version arabe de la Liıturglie alexandrıne : OrChrP
(1978) 104 ; ders., La version arabe de la ıturgıe alexandrıne de saınt Gregoire : eb 45
(1979) 308 Fıne erkKun des Manuskrıptes AUSs Agypten behauptet uch WILSON.
otes ree manuscrı1pts Scrıiptorium 15 (1961) 316
DE JONGE a.0 33 eın Foto VO Parıs. T S fol OViA(Y be1 S AMIR KH., La version
arabe du Basıle alexandrın OrChrP (1978) Taf. ach 347)

373 RENAUDOT ä [Der entsprechende Abschniıtt der »Patrıarchengeschichte« be1
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der extgeschıichtlicher Untersuchung der Basıle10s- un Gregor10s Lıturgie
1111 Parısınus CTEG ungewöÖöhnlıiche 11 Gegensatz ZAT sonstıgen griechıschen
und koptischen Iradıtion der Antıchalkedonier stehende Offenheıt CN-
ber byzantınıschem Einfluß beobachtet haben und olgerte diese
Rezeptionsbereıtschaft SCI alleın HTE konfessionelle Identıität zwıschen
Spender un: mpfänger erklären der Parıs ST 328 demzufolge melchıt-
tischer Provenjienz ** Wesentliıch geschwächt wırd Engberdings Beweısgang
Jjedoch dadurch da ß der Parısınus rdo Missae 7i dessen
ufbau WIC schon Renaudot erkannte *>, völlıg den koptischen Zeugen
SGCH16T. Entstehungszeıt entspricht und sıch CeUHIC VOonN der alteren melch!ıt1-
tischen Markos Lıturgie deren byzantınısierten Welterentwıicklungen und
byzantınıschen Nachfolgeformularen unterscheıdet DE sıch zudem
Parıs SI 275 der Zi0.eT omologıa Einschub {indet der ExIistenz

durchaus glaubwürdıgen Nachricht der »Patrıarchengeschichte« zufolge
bestimmten Vorgang innerhalb der Geschichte der koptischen Kırche

verdan wırd der Auftraggeber des CX eben dıeser Kontfession er
allenfalls Absplıtterung davon) angehört haben und für das
VON Engberding beobachtete Phänomen C1INE HELE Erklärung {1inden SCIEH
DiIe Spaltung der aägyptischen Kırche nach un C Chalkedon duldete

Bereıich der lıturgıschen Texte vielleicht doch den der anderen
Grenzgänger Der nach SCINECTN heutigen kıgentumer Kacmarcık
(ST Paul Mınnesota) benannte Kodex *’ ebenfalls CIM priesterliches MexBßB-
buch wurde Miıtte des Jahrhunderts VOoO  3 Anonymus nach
283/84 VO Priestermönch Gabriel ad Durunki 7/u Roten Meer hın
gelegenen Antonıjos-Kloster erstellten Vorlage vermutlıch selben Ort
abgeschrieben D: Handschrı en  1e ursprünglıch gleich zweımal| alle
Te1l be] den Kopten kanonısch gewordenen Meßformulare Basıle10s-
Gregor10s- und Kyrıllos/Markos-Lıiturgıie ersien e1] koptischer

HATER/O. K HS- BURMESTER (Hrsg.) Hıstory of the Patrıarchs of the gyptian
Church known d! the Hıstory of the Holy Church DYy SawIrus ıbn al- Mukaffa’, bıshopof al-AsSmünin 3: | — Publıcations de la Socıete Archeologie opte JTextes e Documents
(Le Caılire AT

ENGBERDING Eın Problem der omologıa VOT der K ommunıon der agyptischen
Lıturgie OrChrP (1936) 145 1 54 ıhm folgen QUECKE Eın saidısches Eucharistıe-
fragment Le Museon (1966) 1 20 SKIERBAK MADSEN 55

35 RENAUDOT be1l MONTFAUCON Palaeographıa (Gjraeca (Parısı1s 314
Vgl QUECKE Untersuchungen a.ÖO (0 Anm
Zr Handschrıift und iıhrer Geschichte SAMIR Codex ä:() F ebd Wiaf Dl
Abbildungen VON fo] f 15 167 1 400)' Edıtıon der Parıs SI 2975 fehlenden
griechıschen Texte und ansonsten Verzeichnis der Varıanten MACOMBER The TrTee
Xi of the Coptic Mass and the Anaphoras of ası! and of Gregory accordıng the
Kacmarcık Codex OrChrP 43 (19/7/) 308-334 dersS., The naphora of Saınt Marc
accordıng the Kacmarcık Codex eb  \ 45 (1979) e0® Zur beigegebenen arabıschen
Übersetzung dıe Anm Aa genannten Arbeıten Samırs.
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1ImM zweıten eıl INn ogriechıscher Sprache Jjeweıls mıt beigegebener arabıscher
Übersetzung. Um dıe en Zu 19 Jahrhundert teılte der koptische
Bıschof Athanasıos VON Abutig ( den CX Die bohairısche Hälfte ist
verschollen >®, dıe griechısche übereignete Athanasıos 807/08 als ewıge
Stiftung demselben Antonıios-Kloster, doch gelangte dıe Teilhandschrift noch
1m 19 Jahrhundert qaußer Landes Der In eıner koptischen Unzıale er
schrıebene griechıische Teıl 1st bIs auf wenıge Blätter vollständıg erhalten.
Dıie Basıleios-Texte sınd erwartungsgemäß als ormalftormular behandelt;
uDrıken un: Dıakonıka {inden sıch NUTr außerst spärlıch.

In zweıter Linıe ist be1 der Erledigung der ben gestellten Aufgabe der
koptisch-bohairısche Überlieferungszweig derselben Tradıtion berück-
sıchtıgen. Ihn vertreten für UNseIc 7Zwecke ausreichend *” dıe Fragmente
eıner zweıten Handschrı dUus den Beständen des Makarıos-Klosters (vor
1250 frühestens 235) SOWIE dıe Kodizes Ryl CoOpt 476 (spätestens 2886)
Vat Copt iJ (vJ 288)+* Bodl Hunt 360 413 Bodl Ind Inst COopt

(13./14 un Parıs. COpt 26 (15

38 rhalten ıst 1Ur dıe (überklebte) letzte Seıte, dıe dem auf eiınem Verso beginnenden
griechıschen ext voraufgıng (SAMIR, Codex -K6) [ Anm 31] 8SOf.) 7U Athanasıos
jetzt S AMIR KH OrChrP 4 / (1981) DL E
Im jetzıgen Zusammenhang geht alleın darum, den Oratiıonenbestand der Handschriften
un: dıe kinordnung der (‚jebete festzustellen. Darüber geben uch dıe Übersetzungen
ausreichende uskun I JDer Anm a  n alte Cod Lond Copt /88, den ıch
nıcht untersuchen konnte., ist ach (CRUM, Catalogue a{ 34() WIeEe dıe 1er
genannten Handschrıiften eın Vertreter der » Vulgata« des bohaırıschen Meßbuches
Auf bestimmte Manuskrıpte wırd e1m folgenden Einzelvergleich In der ege [1UT VCI-

wlıesen, WE Besonderheıten NCNNECN siınd. Fur den gemeınsamen Textbestand zıtıere
ich den bısher besten MI des bohaiırıschen Euchologions ABD AL-MASIH SALTB (Hrsg.)

NT ITTIEYXOAOTIO COOYAaB... (Kaıro un dıe lat Übersetzung des
Drucks Vr 736 azu Anm 133) ASSEMANUS, Codex lıturgicus eccles1i1ae
unıversae 4, (Romae 2,1-90

40 ().H KHS-BURMESTER, Fragments of ate 2th early 3th CENLUTY Bohaıirıc
euchologıon Irom the mMONaSsterYy of St Macarıus In ScetIis BSAC 19 196 /-68 1970]) /-47;
z Datıerung BRAKMANN Archıv für Lıturgiewiıssenschaft (1974) 581
In englıscher Übersetzung (unter Änderung der Reihenfolge der Lıturgien) hrsg VO

RODWELL, The Liturgıies of Basıl, Gregory and Cyril, translated from
Coptıic manuscrıpt of the 3th CENLUTY Occasıonal Papers of the Eastern Churches
Assocı1atıon London ZUTr andschrı CRUM, Catalogue of the Coptic
manuscrı1pts In the collection of the John Rylands Lıbrary Manchester (Manchester 909
200

A& Miıcrofiche-Ausgabe : 0006 (Parıs SA Handschrıiuft HEBBELYNCK/
VA LANTSCHOOT, Codices Coptıcı Vatıcanı Barberinıianı Borgıanı Rossıanı Da (Cıtta de]l

Vat 59-63
43 BRIGHTMAN a (0 Anm Teılübersetzung miıt Versatzstücken IN anderen

andschriften und Drucken
In englıscher Übertragung hrsg von MALAN, Orıgıinal documents of the Coptic
church 1.5/6 (London R7 Zzu Manuskrıpt eb  Q, L /6, VI1

45 Lateinische Übersetzung : RENAUDOT na (0 Anm 29) 1=31:: ZU eX DELAPORTE,
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Des welteren Ssınd z/u Vergleıch heranzuzıehen dıe zeıtlıch den Despro-
chenen Blättern nahestehenden Handschriften der melchıtischen arkos-
ıturgle Messan. e1 EL .2 Jh'); Vat E: 9’/() Anfang Jn Vat SI
2281 (v.J 209) +° Sınaıit. SE ZUAÄN (Miıtte 13 exandar s (16 J
Gelehrtenkopie eines Modells vermutlıch des

Schließlich verdıenen Beachtung dıe paralle den priesterlıchen Me(((3-
büchern verwendeten Dıakonalıen. Fuür dıe griechiıschen Lıturgien Alexan-
dre1as und Agyptens besıtzen WIT bısher NUTr en Eınzelblatt, Makarıos-
Kloster Gr (13./14 das keiınen hıer nuützlıchen Ertrag bwirft Aus
der Vıelzahl bohaiırıscher Diakonenbücher Wa iıch dıe beıden altesten
MIr bekannten Zeugen, dıe unveröffentlichten Kodizes Vat CODLt 28 (V.J 1 306;
Antonios-Kloster) * un Vat Copt 38

ZÜr Bestimmung ihres nhaltes werden 1mM folgenden dıe Blätter dUus dem
Makarıos-Kloster In der Reihenfolge iıhrer edıtıo princeps durchgemustert
(arabısche ıitern). Dieser Ausgabe O1g auch meıne Numerilierung der
ÖOratıonen und Gebetsfragmente (römiısche ıffern); In einıgen Fällen erwlies
sıch TEeUNC eıne SCNAUCT! Kennzeichnung einzelner e1le NC zugefügte
Mınuskel qals erforderlıch

bletet zunächst den Rest der Schlußdoxologie eiınes AaNnSONSTtTeN
ver iorenen Gebetes un: anschließend eıne mıt EYXH EILIIKAHCIC über-
schrıebene Oratıon I1

Die Überschrift des tatsächliéh stark epıkletisc gepragten Gebetes 1ıst
trotzdem nıcht mıt dem Herausgeber als »Prayer of Invocatıon« über-
setzen *, sondern verstehen als dıe ypısch koptische Anweısung ZUr
leisen Rezıtation (EITITIKAHCIC » uWooTtT1iK@6) *. Den dıesem Rubrum
verzeiıchneten ext hat Brıghtman richtıg als EDXN TING N DODETGEWC iıdentifi1-

Catalogue sommaıre des manuscecrıts COoples de Ia Bıblıotheque Natıonale : ROC (191 l
881

46 Die reı In europäıschen Bıblıotheken verwahrten Zeugen sınd übersıchtlıch edıiert be1l
SWAINSON a.0 (0 Anm DE

47 Unediıert: vgl vorläufig BRAKMANN a.0 (0 Anm l
48 Benutzte Ausgabe MATTHAIAKES, E1a AELTOLPYLO. TOUVL Ü yYLODL Kal EVÖOEOU ANOGTO-

AOQUD Kal EDAYYEAÄLOTOÜ MüpKOU ©EOAOYLO (1955) 4-36
49 Beschreibung un Edıtıon : BURMESTER, Greek synapte and lect1onary ragment

Irom Scetis BSAC -RLT
Vgl HEBBELYNCK/VAN LANTSCHOOT a.0 1 80-190
Ebd 9398
EVELYN WHITE 210] 202

53 BURMESTER, Euchologion a.ÖO SO anders och ENGBERDING, Neues Licht über dıe
Geschichte des Jlextes der ägyptischen Markuslıturgie : (1956) 55 der dıese
Rubrik als 1nweıls darauf werten möchte, »WIEe ebendıg INla  - och 1M 1m INONO-
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ziert °“ (Geboten wırd 1er eıne VON mehreren bekannten Fassungen des
Formulars Koupie...0 nPOOELC SQAUTOV A HUOUOV UDTEP ING TOUVU KOGWUWOUVL CONC
KTAL das mıt Varıanten In Stellung und Formulıerung ın den
alexandrinisch-ägyptischen Lıturgien für gewÖöhnlıch be1 dıesem nla
Verwendung findet Be]l den Melchıiten steht JE nach Entwicklungsstufe
der Markos-Lıiturgıe In der Prae-Anaphora >° der der Vormesse S bel
ıhren niıchtchalkedonıschen Konkurrenten spatestens seıt der abschliıeßenden
Redaktıon des bohaırıschen Meßbuches durchgängı1g In der Vormesse>/.
eıches gılt für den Kacmarcık-Kodex °® un ist für den Parıs. Sı 25
unterstellen. der dıe Anfangsseıten mıt der Prothesıs ZWal verloren hat, aber
ınnerhalb der Prae-Anaphora bezeichnenderweılse keine SDPXN HG N PDODECEWC
besıtzt DiIe Melchiten führen dıe Oratıon 1mM Rahmen der arkos-
Lıturgılie aul: dıe Kopten verbinden Ss1e mıt iıhrem Normalformular. der
Basıleios-Lıturgie. Be1l dıesem handelt CS sıch demnach eınen
funktionsgebundenen, eıne Verlagerung der bezogenen lıturgischen Actıo
olglıc mıtvollzıiehenden Bestandteıl des gleichbleibenden Ordiınarıum
Missae. [Dieses wırd In den östlıchen Liturgiebüchern verschränkt mıt den
E1ıgentexten der auf diese Weıse ZU Vollformular anwachsenden ormal-
lıturgie wledergegeben, ist aber auch be1 Verwendung eines ZUr Auswahl
gestellten weıteren Hochgebetes bZzw eines eın olches gebildeten
Rumpfformulars, z B der Gregor10s- der Kyrillos-Lıiturgie, rezıtieren.

Vergleicht°* INan dıe einzelnen Ausgestaltungen der angesprochenen
Oratıon In ıhren verschıiedenen melchiıtischen un nıchtchalkedonıschen

physıtıschen ager Agyptens den alten Epiklesecharakter dieses (Gebetes empfunden hat«
Ebenso JACOB, La tradıtıon manuscriıte de la lıturgıe de saınt Jean Chrysostome :
Eucharıistıes d’Orıent d’Occıdent |ex Orandı 47 (Parıs V och begegnet
dıe Rubrık uch VOT unepikletischen Stillgebeten, z VOI der EDXN TOUV KATANETAOUATOC
(Ind nst Copt |MALAN a 0O 5/6, 1 5]) und der urbıtte für alle Verstorbenen (ebd
und Vat COpt fol 46').
Be1l EVELYN WHITE a.Ö0 200

a So 1m Vat DE 970 (SWAINSON a.0 26a-28a) un: ohl auch 1ImM eılzerstörten Messan. Sr IET
der dıe EDXN TNG n DO0ETGEQMC In der Vormesse nıcht aufführt (SWAINSON a.O0 3a)
So 1mM Vat 0 2281 (ebd 1mM Alexandr 7 (MATTHAIAKES ä:() E3} und gewıß
uch 1mM 11UT bruchstückhaft erhaltenen Sınaıt ST 2148, der dıe Oratıo oblatıonıs nıcht
mehr In der Prae-Anaphora verzeichnet.

57 Vgl i1wa dıe Kodiızes Ryl Copt 476 (RODWELL a.Ö0 26f.) Vat Copt fol 9“-1
Bodi unt 36() (BRIGHTMAN A{ 148): Ind nst Copt (MALAN a 5/6, 5t) Parıs.
Copt RENAUDOT a.0 3) vgl Kopt Euchologion (} COCKE-CKH

58 MACOMBER, ext a{ (0 Anm 3#} 316
KENAUDOT a.0 5763 Was O.H KHS-BURMESTER, An offertory-consecratory Ppraycr
In the Tree and Coptic ıturgy of aın Marc : BSAC el Za als exti des
»Parıs, Bıbl nat Graec. << anführt, entstamm In Wırklıchkeit Renaudots Nachdruck
der Markos-Lıturgıie des Vat ST 1970, der somıt VOoO Burmester unbewußt gleich zweımal
verwertet WITrd.
Die Gegenüberstellungen be1ı ENGBERDING, Lıicht a.Ö 5154 und BURMESTER, Prayer
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Zeugen mıt- und untereinander SOWIE mıt der In Qasr Ibrım un Faras
6 1 und mıt der. dıegefundenen »nubıschen« Fassung des gleichen Formulars

als orlıentalısche eıhgabe In der ıtalo-byzantınıschen Rezension der Chryso-
stomos-Lıturgıie ulnahme gefunden hatz erg1bt sıch. da [3 der ext
auf 11L amnl das charakterıstische Merkmal der Rezension des Gebetes
aufweıst, dıe 1mM Zusammenhang mıt der Basıleios-Lıiturgie uDerlıeler WIrd::
Im Gegensatz ZUurTr Chrysostomos-Rezensıon findet innerhalb der pıklese
der Altartısch (TtDATNECC) Erwähnung, allerdings hıer. WIe für dıe Basıle10s-
Rezension ypısch VOTI der Bıtte andlung der aben: nıcht WIE IN
der melchıtischen Markos-Lıiıturgıe und 1M Ia AdUus Nubıen erst VOT der
Bıtte dıe gnadenvollen Wırkungen der Kommunion. Deshalb gehört,
da keın unberechenbarer textgeschıichtlıcher Querschläger unterstellen
ISst, la eiıner Basıle1os-Lıiturgie un nıcht, WI1IE Lanne und
JeLDE adsen annahmen, eıner Markos-Liturgıie.

Innerhalb der Textgeschichte der Basıleios-Rezension der Oratıon nımmt
euge eıne Sonderstellung eın Seine Wandlungsbiıtte ist wenıger

stark erweıtert als 1mM Kacmarcık-Kodex und In der bohaırıschen Fassung
Sodann weıcht seıne Bıtte dıe Wırkungen der FEucharıiıstıe auf ihre
mpfänger ganz VO  —; den dıe ursprünglıche Fassung 1UT varı1ıerenden
endungen der übrıgen ugen ab und O1g mıt E1C ÜOECLV AUOAPTIÖV
der knappen Formulıerung des Eınsetzungsberichtes. Als einz1ıger Vertreter
diıeser Rezensıion benutzt das vorliegende qls Gebetsabschluß WIE dıe
Melchıiten dıe yapıtı-Formel, deren chrıstologıische Miıttlerwendung in
pannung steht ZUTr Christusadresse der Oratıon 6 wohınngegen Kacmarcık-
exX un bohaiırısches Meßbuch eıne theologısc unbedenklıche Doxo-
ogle verwenden 6

DiIe d Anfang der ersten Seıite esende Schlußformel eınes (ebetes
egegnet IN der chriıstlıchen Euchologıe des Nıllandes keineswegs selten ©®
uffällıg 1st allenfalls das hıer dem Heılıgen (je1lst beigelegte Tadıka

a.0 REr sınd erganzen den Kacmarcık-Kodex (MACOMBER, ext a.0 3165 das
dus Qasr Ibrım und dıe Inschriuft AdUs Faras tolgende nm.)

extife be] FREND/MUIRHEAD a (0 Anm 1 5) AST. bzw K UBINSK A a.ÖO (0 Anm 14)
672 ext ach Cod Barb E1 336 8./9 Jh.) BRIGHTMAN a.Ö0 309:;: vgl JACOB, Hıstoire

du formulaıre DSICC de la lıturgıe de saınt Jean Chrysostome, Dıss. Louvaın (1968) Ta
139 174 185 187-203:; ders., Tradıtion a.ÖO 1165126 135-138:; ders., L’evoluzıone de1 lıbrı
bızantını In C’'alabrıa In Sıcılıa ql AXAVI secolo, CO  ; partıcolare rıguardo al rıtı
eucarıstıcı ; Calabrıa Bızantına (Regg1o0 alabrıa 52255

63 Vgl dıe Anm 60 genannten Übersichten und extie
JUNGMANN, Dıie tellung Chriıstı 1mM lıturgischen Gebet“* LOF ünster

65 Die Zeugen dus Nubıien enthalten keine Schlußdoxologıe.
Vgl z SWAINSON a.0 6a 8a 10a 12a 26a H.6 (Jjeweıls hne das Epıutheton OWOOQDO1LOV
für den Geist): MACOMBER, ext a () 5 3191
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OWOOQVLO10V. DiIe mıt vorliegender Forme!l einst abgeschlossene Oratıon
15 (3t sıch somıt NUTr AdUus dem Kontext bestimmen. AdUus iıhrer unmıttelbaren
Nachbarschafi Z besprochenen GÖXT TNC NDODEGEWG In den erhaltenen
Handschriften der melchıtischen Markos-Lıiturgıe kann In der Prae-Anaphora
dıe EDXT TOUVU AONAGHOV mıt eıner olchen Schlußformulierung enden ®© ’.
doch ist zwıschen dıe Oratıo osculı paCıs und eıne noch prae-anaphorale
Oratıo Offertorı11 regelmäßıe eın Weıhrauchgebet mıt abweıchender End-
ormel eingeschoben 6 Der ET HG NPDODETEMC In der Vormesse des Vat SE
JR geht Te111C unmıttelbar eıne EUXN TOUVU OLLWIAUATOC VOTAaUS, dıe ahnlıch
w1e 167 abgeschlossen worden se1ın annn  69 Insofern jedoch I

nach AusweIls des Textes der euchologıschen Tradıtion des nıchtchalke-
donıschen Lagers zugerechnet werden muß.,. ıst Brightmans ’° Gleichsetzung
VOIN mıt der Oratıo gratiarum act1on1s EOYAPILOTOÜLUEV KTA ZUZU-

estimmen. Denn dieses ©DEEL, mıt dem dıe chrıstlıchen Priester Alexandreıas
un Agyptens In er ege dıe Gottesdienste vorbereıten /*. geht
Kacmarcık-Kodex und 1mM bohaırıschen Melßbuch der EDXN HG
N DODEGEWC und endet immer mıt der auch 1mM Makarıos-Blatt VCI-

zeichneten Schlußformel * In den Doxologien dieses Tradıtiıonsbereichs
findet sıch auch SCIN das 11 OLWOOVDGO1LOV für den eılıgen (Jje1st73

Zwischen la HE: und 1: sınd mehrere Selten verloren. Nr 2‘)
und schlıeßen hıngegen unmıttelbar aneınander hre sechs Seliten

geben somıt eıne ungestörte olge VOoO  —_ (Gjebeten (IH-V) wıeder.
Von Oratıon 111 hat sıch UT ein Rest erhalten In den selnerzeıt be-

kannten griechıschen un koptischen Handschriften konnte Brıghtman keıne
Parallele ausmachen un identifizıerte. WE auch mıt Vorbehalt, das
Gebetsfragment, gewl veranlaßt Urc dıe Wendung TOLC NMPASETI TOWV
AyYIOV GOUV ANOGTOAÄOV UAPTLPOUEVOV, qls »Prayer er the ‚Praxıs: CtS-

6 / Vat SI 7281 (SWAINSON a (°} 26b)
68 Vat ST 97/0 (ebd 26a)

Vat ST 29781 (ebd 2b) dıe Formel bricht VO der Nennung des (Jjelstes ab, dıe
vervollständıgte Doxologıe 1mM Alexandr S (MATTHAIAKES a 1 5) bleıbt Knapper als dıe
1eTr besprochene Formel
Be1l EVELYN WHITE a:{) 200

FENOYL, R lıturgıe eucharıistique ans le rıte POC (1958) 115 BROGI,
La santa salmodıa annuale ella chıesa Studıa orlıentalıa Chrıstiana., Aegyptiaca
(Calro A
MACOMBER, JText a.© 316 (nıcht voll ausgeschrıeben, vollständıge Formel eb 315 be1l
der Oratıo DOst praeparatiıonem altarıs):; Kopt Euchologıon (1902) (IK I: miıt
ASSEMANUS a.0O

73 Parıs. Sn 375 RENAUDOT a{ 7U Kacmarcık-Kodex (MACOMBER, ext a A
316 320); den koptischen Schlußdoxologien HAMMERSCHMIDT, Gregor10sanaphora
a:() (0 Anm 11) 1780176
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lesson )« + 1E koptische Übersetzung der Oratıon 1st noch heute nıcht
bekannt Jedoch bietet uns nunmehr der Kacmarcık-Kodex den voll-
ständıgen griechıschen Jlext des (‚jebets und ze1gt, da ß das Formular DEOC

COV E1C TOV ALOVOA KT als Oratıo DOSL Catholıcam. als nach
der Lesung dUus dem Corpus Catholıcum., verwendet wurde /> Der Tıtel
g1bt dıe tellung des (Gjebetes 1Im rdo Miıssae rein mechanısch wıeder :
dem Inhalt nach 1st dıe Oratıon eutlc als Vorbereıtungsgebet auf dıe
Acta-Lesung gemeint ‘© Brıghtman täuschte sıch a1so 11UT hınsıchtlıch der
zeıtlıchen Eiınordnung des ıhm vorliıegenden Textes

Oratıon 1st uUurc arabısche Überschrift un Inhalt als Weıhrauchgebet
bestimmt und dıente. der tellung 1mM ebetsgefüge nach urteıulen, als
Oratıo thurıs Actuum. An das 161 gewäd  c Formular OEOC WEYOAC
BOovAn) Kal ÖVVATOC EV TOLC EPYOLC KT sınd Fürbitten angehängt für den
Frieden der Kırche., dıe betende Gemeınde, für Kaıilser, Armee, Magıstrate,
Senat, das olk und dıe Nachbarschaftsbezirke (YELTOVIOAL), Interzessionen,
dıe in dıe bekannte Bıtte AOLAELC TNG 1LPNVNC auslaufen / Die nämlıche
Oratıon ist auch Im Kacmarcık-Kodex und IM bohaırıschen Meßbuch VOI-

(reten. diıent beidemal jedoch als Oratıo thurıs Paul: ® 1M Rahmen der
ursprünglıchen Ekıngangsbeweiıhräucherung, während dort VOT der cta-
Lesung das Formular OEOC NNOGOECALEVOCG Aßpadu TAC OÖAOKALTOGELC
KTA Verwendung findet ‘? Da eıne oppelte Benutzung derselben Oratıon
In nächster zeıtlıcher Nachbarscha ausscheıdet. mu ß der Makarıos-Kodex
folgleich be1 der Beweıiıhräucherung VOI der Paulus-Lesung gleichfalls eın VO

allgemeın gewordenen Brauch abweıchendes. Vvorerst noch unbekanntes 8°
ebet vorgesehen en hre Oratıo thurıs Actuum lassen Kacmarcık-
Kodex und bohairısche andschriıften ebenfalls mıt eıner urDbDıtte enden,
geben aber UT das nıtıum d nıcht unseren der eiınen verwandten AadUus-
führlıchen TextS®!. Die 1er vorlıegende Fassung zeıgt In Anlage und OrMU-

Be1 EVELYN WHITE A 200
T MACOMBER, ext a.0O 3181

HANSSENS a.0Q (0 Anm 23 082 984
T Be1l der Friedensfürbitte fehlt der Ausgabe das TSsfie Kırchenattrıbut N1IC. der

Kodex hestZu den Fragmenten einer griechischen Basileios-Liturgie  131  lesson)“«’*. Eine koptische Übersetzung der Oration ist noch heute nicht  bekannt. Jedoch bietet uns nunmehr der Kacmarcik-Kodex den voll-  ständigen griechischen Text des Gebets und zeigt, daß das Formular O 0866  ö CÖ®v eic tOv al®va KTtA. als Oratio post Catholicam, d.h. als Gebet nach  der Lesung aus dem Corpus Catholicum, verwendet wurde”’>. Der Titel  gibt die Stellung des Gebetes ım Ordo Missae rein mechanisch wieder;  dem Inhalt nach ist die Oration deutlich als Vorbereitungsgebet auf die  Acta-Lesung gemeint ’°. Brightman täuschte sich also nur hinsichtlich der  zeitlichen Einordnung des ihm vorliegenden Textes.  Oration IV ist durch arabische Überschrift und Inhalt als Weihrauchgebet  bestimmt und diente, der Stellung im Gebetsgefüge nach zu urteilen, als  Oratio thuris Actuum. An das hier gewählte Formular O 08ö6... Ö UEYAC  BovAnı Kal SvvatOG &v tOLlc Epyoıc KTA. sind Fürbitten angehängt für den  Frieden der Kirche, die betende Gemeinde, für Kaiser, Armee, Magistrate,  Senat, das Volk und die Nachbarschaftsbezirke (yeıtoviaı), Interzessionen,  die in die bekannte Bitte Bacıledc tÄc eipHvnNG auslaufen ’’. Die nämliche  Oration ist auch im Kacmarcik-Kodex und im bohairischen Meßbuch ver-  treten, dient beidemal jedoch als Oratio thuris Pauli’® im Rahmen der  ursprünglichen Eingangsbeweihräucherung, während dort vor der Acta-  Lesung das Formular O 0866 ö TpocöeS&duEVOG ’Aßpadp Ttüc ÖAOKALTOMGELG  KtA\. Verwendung findet’°. Da eine doppelte Benutzung derselben Oration  in nächster zeitlicher Nachbarschaft ausscheidet, muß der Makarios-Kodex  folgleich bei der Beweihräucherung vor der Paulus-Lesung gleichfalls ein vom  allgemein gewordenen Brauch abweichendes, vorerst noch unbekanntes ®°  Gebet vorgesehen haben. Ihre Oratio thuris Actuum lassen Kacmarcik-  Kodex und bohairische Handschriften ebenfalls mit einer Fürbitte enden,  geben aber nur das Initium an, nicht unseren oder einen verwandten aus-  führlichen Text®!. Die hier vorliegende Fassung zeigt in Anlage und Formu-  74  Bei EVELYN WHITE a.O. 200.  75  MACOMBER, Text a.O. 318f.  76  HANSSENS a.O. (o. Anm. 23) 3,184f. nr. 982. 984.  T7  Bei der Friedensfürbitte fehlt entgegen der Ausgabe das erste Kirchenattribut nicht; der  Kodex liest : ... KA@QOAIKHC KAI ANOCTOAHKHC EKKAHCIAC. — Zur Bedeutung  von yeıtovia s. J. vAN HAELST, Une ancienne priere d’intercession de la liturgie de saint  Marc: Ancient Society 1 (1970) 110f. (mit Lit.).  78  MACOMBER, Text a.O. 318; Kopt. Euchologion (1902) CAE-CAZ; ASSEMANUS a.O. 17-20.  Zu den Weihrauchgebeten allgemein s. E. SEGELBERG, Edy1 toD AvuıduAaTOG : EK apıothpLOV,  79  Festschr. H. Alibizatos (Athen 1958) 400-408.  MACOMBER, Text a.O. 319; Kopt. Euchologion (1902) CNA-CNB; ASSEMANUS a.O. 27.  80  Vgl. aber u. S. 141.  81  S. o. Anm. 79; der vollständige Text ist nicht selten bei der voraufgehenden Oratio thuris  aufgeführt (MACOMBER, Text a.O. 318; RENAUDOT a.O. 4f.).K A®OOAIKHC K AI I9(0]  KHC EKKAHCIAC Zur Bedeutung
VO  ; YELTOVLO VA HAELST, Une anclenne prıere d’ıntercession de la lıturgie de saınt
Marc : Ancıent Society (1970) 10f. (mıt Lit.)

78 MACOMBER, ext a.0 318 Kopt Euchologıon (1902) CAE-CAZ: AÄSSEMANUS C} T
Zu den Weıhrauchgebeten allgemeın SEGELBERG, EOXT TOUV OLWIÄLATOCG EUXAapıOTT DLILOV,
Festschr Alıbizatos (Athen 400-408
MACOMBER, exti a.0O 319:; Kopt Euchologion (1902) CNA-CNB: ASSEMANUS a.0 E
Vgl ber 141

Anm /9:; der vollständıge ext ist nıcht selten be1 der voraufgehenden Oratıo thurıs
aufgeführt MACOMBER, ext a.0 318:; RENAUDOT a 4f.)
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lıerung Verwandtschaft mıt anaphorıschen Fürbıitten der Markos-Liturgie ®*,
ıst jedoch nıcht VO ort übernommen., sondern WOTUÜNIC dUus der EUXN NEPI
TNG IPNVNC, der Fürbitte für dıe Weltkırche WIeE S1IE In der Prae-Anaphora
der agyptischen Basıle1os-Lıturgie Iınden ist ©> DiIe uns hıer H-
tretende Gewohnheıt, mıt den Räucherungsakten des Wortgottesdienstes
solche Fürbitten verbinden, geht nach Engberding auıf. dıe sekundäre
Deutung der Inzensatıon als Rauchopfer zurück 5

1st überschrieben EYAH EYAITEAIO Y bereıtet demnach auf
dıe Verkündıgung des Evangelıums VO  —- Unser euge bot alur dıe Oratıon
AÄAEGTOTO KUPLE EEATOGTELAACG TOUC O YLOLC GOU UWOAONTAC Kl deren
Schlußteil allerdings verloren ist und VO Engberding selnerzeıt NUuT UTre
Rückübersetzung AUS dem Bohaırıschen rekonstruleren War  85 Den
vollständıgen lext kennen WIT jetzt AUS dem Kacmarcık-Kodex der das
ebetsformular als ED TOUV EDOYYEALOUL innerhalb der Basıleios-Lıturgie
verzeichnet $° Die bohaırısche Übersetzung der Oratıon egegnet NUTr selten
innerhalb der Standardliturgie ©‘ ohl aber nach den VO at- I'uhı
71767) besorgten Ers  Tucken koptischer Liıturgiebücher 1mM Wortgottes-
dienst der Weıhemesse des koptischen Patrıarchen VO Alexandreıja ©® und
außerdem., sıebenmal rezıtieren., 1M rdo der Krankensalbung ©? FEın mıt
dem In ede stehenden Formular verwandtes und wahrscheımnlıich VO diesem
beeinflußtes findet In der melchıtischen Markos-Lıturgıie Verwendung,
WECNnNn auch nıcht als Evangelıumsgebet, sondern als SOM TOUV TPLOAYLOL ”®

8 Vgl azu ENGBERDING., Das anaphorısche Fürbıttgebet der griechıischen Markus-
lıturgıie OrChrP (1964) 400-404

8 3 Vgl FVELYN WHITE qa 0924 mıt RENAUDOT a (3
ENGBERDING, Rez Hammerschmiudt 42 (1958) 141

X 5 ENGBERDING, Interessante Kreuzungen In einem Gebet der griechıschen Markuslıturglie :
|JDer Orıent In der Forschung, Festschrı Spies ( Wıesbaden 966 160
M ACOMBER, ext a (3 21971

8 / Zum Beispiel 1m Parıs. COpt 8 vgl IL)ELAPORTE a.0 (0 Anm 45) 9 0 Verwendung
des Formulars ENGBERDING. Kreuzungen a 0Q 169 und dıe folgenden Präzısıerungen.

XX RomAT-I OHI CUYJEPAaTITTANTOKTIN SX EN NIEYVXH COOY aAB..
/61 SE (lat Übers. : DENZINGER, Rıtus Orientalıum Ooptorum, Syrorum
Armenorum ın admınıstrandıs sacramentıiıs e | Wırceburg] 1864 41) Seine Hauptquelle, der
Vat COPpL. (ca 1 305-20), das vorgesehene Formular nıcht, sondern NAWA qals
bekannt VOTaUs (fol 36'") ebenso dıe Hs K aıro. K Oopt Museum. 147) (Lıt 2383)) U 364
().H K HS-BURMESTER., TIhe rıte of consecratıiıon of the Patrıarch of Alexandrıa
Publıcations de la Socıete d Archeologıe ( opte, Textes Documents e Calre

bZzw. 56 SOWIeEe dıe verschollene Vorlage (Kopıie Parıs. COopt 56) der lateinıschen
Übersetzung RENAUDOTS (a.0 44 2)

89 AT- T ÜHIT (Hrsg.) NT METPEYWEMYI NNIMYCTHPION COOY aAB... (Rom
PNA-PNE (lat Übers. DENZINGER a{ nıcht 1mM zugrundelıegenden Vat CODL. 46

HEBBELYNCK/VAN LANTSCHOOT a (3 291)
SWAINSON A{ azu ENGBERDING. Kreuzungen a 158-169:; ders., Die Gebete ZU

Irısagıon während der Vormesse In den ostchrıstlıchen Lıturgien OstkSt K (1966) al
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Dennoch lassen dıe Parallelen un dıe tellung der Oratıon 1Im (jebets-
gefüge keinen / weıtel daran bestehen. da ß SIE und damıt dıe iıhr VOTITAdUus-

gehenden Oratiıonen hıer 1ImM Rahmen eıner Basıle1os-Lıiturgie WDE TEr
Ssınd.

I JDer Kacmarcık-Kodex kennzeıiıchnet als »Oratıo evangelı un-

dum textum Alexandrınorum« ?! und s auf dıiese Weiıse ah VO

Alternatıvformular AÄAEGTOTOA KÜpTE: . JO TOLE AyYLOLC OOU WAONTALC Kl LEPOLC
GONU) ANOGTOAOLC SINOV Kl das qls »Oratıo evangelı secundum ordınem
Aegyptiorum« vorgeste wiıird ?* [ Dieses zweıte Formular ist 1M Parıs. 24 A
1M Rahmen der Gregorios-Lıiturgıie verzeichnet ?* Seine bohaırısche ber-
seizung dıent ıngegen be]l den Kopten nıcht qals Fıgentext der Gregor10s-
Lıturglie, sondern als Regelformular der SOXT TOUVU SDOAYYEALOD der Messe
und wırd darum In der Basıle1os-Lıturgie aufgeführt - Fuür dıe skı771erte
unterschıiedliche Z/uordnung VON Evangelıumsgebeten un naphoren hat
Engberding als Erklärung angeboten, nach alterer Übung habe dıe Oratıon

EEANOGTELAACG KTX als Oratıo evangel) des Ordiınarıum Miıssae
gedient und SC 1 erst sekundär vonNn dem AUSs der Gregorios-Lıiturgie über-

ELTLCOV  S  f KTA abgelöst worden ?>. Eın Motıv
für dıe ANSCHNOMMCNC Umstellung Iıst jedoch nıcht erkennen. Die
uDrıken des Kacmarcık-Kodex eröffnen Jjetzt elne andere Lösungsmöglıch-
keıt des gestellten TODIEMNS DDer unbekannte einheimısche Liturgıiker, auf
den dıe Gebetsüberschriften zurückgehen, macht eullıc da ß nach selıner
Kenntnıs der euchologıschen Überlieferung dıe Verwendung beıder Formu-
lare vormals und vielleicht noch selıner eıt VOI allem regjıonal dıfferlerte
Da ß CT mıt selner Zuweılsung des erstgenannten (Gebetes Alexandreıa
das 16  1ge LE scheımint der Umstand bestätigen, daß der zweiıfelsfre]
In Alexandre1ıa beheiımatete rdo der Patriıarchenweihe 1mM Erstdruck gerade
diese Oration qls EUXN TOUVU SDOAYYEALOD verzeıchnet. FEL 1st bısher nıcht
nachprüfbar, auf welche Autorıität sıch at-T’uhı bel der Auswahl des
Formulars gestutzt hat Die Ex1istenz eınes alternatıven Tradıtionsbezırkes,
In dem INan dıe andere Oratıon benutzen pflegte, erg1bt sıch Jedenfalls
dus deren tellung In den bohaırıschen MeDBßbüchern. wobel einstweılen
en bleiben darf. ob hre Benutzer mıt den VO Rubrizısten genannten
»A gyptern« iıdentisch sınd der 1U deren Consuetudınes fortführen Die
Eiınordnung des »ägyptischen« Formulars IN dıe Gregorios-Lıiturgıie HTC
den Parıs. SE NS bletet keine Gewähr für Ursprünglıchkeıt, zumal]l dieses

MACOMBER. ext a 0 319
9 Ebd 320
Y 3 RKRENAUDOT a.0 8 f Aazu vgl HAMMERSCHMIDT., Gregor10sanaphora q.0 8IZRS

KENAUDOT a.0 O£.: KOopt Euchologıon (1902) CN  ba mıt Verweıls auf q-qr
05 ENGBERDING, Kreuzungen &N} 169
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den einzıgen und einz1g hıer vorgesehenen E1ıgentext dieser Lıturglie
für den Wortgottesdienst darstellt ESs 1st nıcht auszuschließen. daß der
edaklor des Parısınus der eıner selner Vorgänger Z7WweIl zunächst WI1Ie 1Im
Kacmarcık-Kodex alternatıv angebotene Oratiıonen auf verschıedene I Itur-
gjeformulare verteıilte : enn selner Zeıt 1a ßt sıch be1 Anaphoren WI1IEe
Nebengebeten dıe Tendenz beobachten früher In das elileDben des ele-
branten gestellte Auswahltexte nunmehr für bestimmte Gelegenheıten, Feste
der Zeıiten des Kırchenjahres reservieren 7°©. uUum auf diese Weise elıner
vollkommeneren Einheıtliıchkeit der lıturgıschen Praxıs gelangen -
das »ägyptische« Evangelıumsgebet IN dem rekonstrulerenden X
überhaupt und insbesondere ınnerhalb seıner Basıleios-Liturgie vertreien

Wal, 1st des lüuckenhaften Erhaltungszustandes des Z/eugen nıcht sıcher
entscheıden. er enlende präzısıerende Zusatz ZALT: Gebetsüberschriuft

schließt dıe vormalıge Beıfügung eıner heute verlorenen »alıa Orat10« nıcht
notwendıg Au  S Das DOSILIV nachzuweılsende Fehlen des uDBlıchen Alternatıv-
formulars be1 der Oratıo osculı paCıs der Gregorios-Liturgie ”® Delegt jedoch,
daß der Kopist des Makarıos-Kodex bzw der edaktlor seıner Lıturgle-
formulare auf In dıese eingearbeıtete »al1ae« keinen. jedenfalls keıiınen beson-
deren Wert gelegt hat99 DıIe vorrangıge oder alleiınıge Benutzung des
»alexandrınıschen« Formulars der EDXN TOUVU EDAYYEALOVL In bestimmten
Handschriıften darf qls Hınwels daraufW werden: daß solche Kodizes
den Gebräuchen der Hauptstadt In besonderer Weise verpflichtet SInd.

96 Vgl ENGBERDING., Lıcht qa.0 50
U'/ [Dieses Bestreben kennzeıchnet das K ompendıum des Patrıarchen K yrıl] 111 (1235-1245)

»uber das,. Was In den Kırchen beobachtet werden mulß3« GRAF. Liturgische An-
weısungen des koptischen Patrıarchen yrıllos ıb Laklak : Jahrbuch für Lıturgjewıissen-
schaft 119-134) ach seınem Vorwort (PO 20 22-624) dıe lıturgischen Partıen
der »Lampe der Fiınsternis« des Ibn Kabar (7 und das Caeremoniale des Patrıarchen
Gabrıel azu 39)

0X Vgl FVELYN WHITE a 201
ENGBERDING, 1 a Ya me1ınte dürfen. »dalß dıe Bruchstücke AaUS dem
Makarıuskloster keıinerle]l anaphorısche Nebengebete kennen. In wenıgstens reı
Fällen können WIT DOSILLV nachweısen, daß dıese Bruchstücke dort. dıe Hs Par Gr SN
ıne »alıa« aufwelst. eıne solche NIC kennen De] der oratıo DaCIS un: der oratıo fractıonıs
1mM Rahmen der Bas un: be1l der oratıo DaCIs der Greg«, Diese Aussage ist doppelt
Korrigleren Anaphoriısche Nebengebete In Engberdings ınn (vgl eh. 419). Iso Oratıonen
der FEucharistijefeier neben dem Hochgebet, kennen UNSCIC Fragmente unstreıtig
VII Xb) Fraglıch ist alleın ob ıhnen dafür”auch Alternatıvformulare. dıe SOs »alıae«.
bekannt Ihr gänzlıches Fehlen 1a t sıch DOSILIV eben 11UT be]l der EUXN AONAGHOÜ
der Gregorios-Liturgie nachweılsen. In den anderen VO Engberding angeführten Fällen
1st mıt Sıcherheıit 1Ur auszumachen, .daß das AT 1gengut des Parıs. 248 820 gehörende,
dort erste Formular jer gefehlt hat 16 auszuschlıeßen ist hingegen, daß der Makarıos-
ebenso W1e der Kacmarcık-Kodex eıne auf dıe ıne erhaltene Oratıon olgende »alıa«
besessen hat Vgl 137
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Miıt den zusammengehörıgen Blättern . und nach einem
7Zwischenraum unbekannten Umfangs eıne weıtere ununterbrochene er
VON Gebeten eın

Den Textabschnıiıtt hat Brıghtman richtig als »Intercession after the
Ospel« identifiziert 199 Dieses Allgemeıne Kırchengebet? gehört in der
Heımat uUuNnNseTIrcs eX den Regelbestandteılen der Messe un wırd dem-
zufolge innerhalb der Jeweılıgen Normalformulare nıedergeschrıieben. Bel
den Christen Nıl wurde das Allgemeıne vormals unterbrochen
und In ZWE] Abschniıtte geteılt uUurc dıe Entlassung der Katechumenen. auf
dıe erst ann (A1 TPELC 10 folgten, dıe eı Bıtten für den Frieden der Welt-
kırche, für den alexandrınıschen aps un für dıe lıturgischen Versamm-
lungen der Ortsgemeinde  103. An dıe enann Bruchstelle ıst In einem noch
näher erforschenden Prozeß dort. das bohaıiırısche Meßbuch der
griechische Handschriften WIeE der Parıs. SE 425 und der Kacmarcık-Kkodex
benutzt wurden, das priesterlıche Altarzutrıttsgebet, dıe EOXT TOUV UTtTU-

NETAGUATOC, vorverlegt worden. uUrc diesen Vorgang erlangten »dıe drei«
Bıtten rhöhte Eıgenständıigkeıt und wurden schlıeßlich mıt jeweıls gleicher
Gebetseinladung, ausführlıcher (Cjottesanrede SOWIe Schlußforme]l ausgestat-
tet und mıt rubrikalen Überschriften versehen 10 e1 gr1 INan wen1g-

ZU eıl auf umfänglıchere Ausgestaltungen olcher Bıtten zurück,
WIE S1C be]l anderen gottesdienstliıchen Gelegenheıten bereıts üblıch

1Lr nthält zunächst den Rest der EUXN nEPL TOUV 1 Iara 10
Ihr Text besıtzt dıe bezeichnenden Erweıterungen das edenken der

1 00 Be1l EVELYN WHITE a.O 201
101 Vgl azu JUNGMANN, Mıssarum sollemn1a. Fıne genetische Erklärung der Römischen

Messe> —— (Wıen 614-628, der urz uch auf dıe agyptische Lıturgijegeschichte
eingeht.

102 IJDen Namen dıe Rubrık des Vat ST 97/() (SWAINSON a.Ö 20a) ÖLAKOVOC
ÄEYEL TAC

103 So schon der einem alexandrınısch-ägyptischen Euchologıon vielleicht och des
KRETSCHMAR, Beıträge Z7U1 Geschichte der ıturgle, insbesondere der Tauflıturgie,

In Agypten : Jahrbuch für*Lıturgıik und ymnologıe l 30) entstammende ext
Z} 1im Sondergut der Rezension der ıppolytschen Tradıtı1o Apostolıca DUENSING,
Der äthıopıische ext der Kırchenordnung des ıppoly AbhGöttingen phıl.-hıst.

32 |Göttingen 18-120) vgl uch dıe Markos-Liturgie des Vat 33L 27281
(SWAINSON a.0 18b-22b), dessen Diakonıka der exandgdr. 173 vervollständıgen
gestattet (MATTHAIAKES a ( 20-22

104 Die entscheıdende Phase der Entwicklung 15 (3t sıch verfolgen, WEeNnNn INan dıe Fassungen
der Bıtten 1Im Vat ST 1970, Vat Er 228l1, exandar 173, Parıs. ST A un Kacmarcık-
Kodex mıteinander vergleıicht.

105 Dazu vgl ENGBERDING, Fürbıttgebet der griech. Markuslıt a.Ö0 433-437, der jedoch dıe
IN der Vormesse erhaltene Rezension des Gebetes nıcht eachte Textgeschichtlich wıichtıig
Ist uch dıe Fassung 1Im aıt 41 5 des neu hrsg VON VA HAELST a.ÖO 10 Anm P
95- bes 00Of. Im Gegensatz ZU Herausgeber ich für wen1g
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übrıgen Hiıerarchen und des Klerus SOWIE dıe Bıtten ulilnahme
der (‚jebete auf den ar des Hımmels un Niederwerfung der
Feınde der Kırche Dies entsprıicht der Fassung der prae-anaphoralen
Papstfürbitte, wWwI1Ie S1IE auch be1 den Benutzern der griechıschen und
bohaırıschen Parallelhandschriften uUuNSCICS xXx üblıch geworden ist 19©°
Dıie Melchıiıten ıngegen en nach Auswels er Leıtourgıika, AdUus denen
Vergleichsmater1a S18 Verfügung steht, iınnerhalb der Prae-Anaphora diıese
orm der Oratıo DTO Papa nıcht verwendet un sıch mıt allenfalls gering
erweıterten Fürbıittformeln begnügt *- Sowohl Vat S 9’/() WIE Vat Sr
2978 ] und exandar 173 kennen jedoch innerhalb der Vormesse eıne mel-
chitische Rezension dieses ebetes 198 dıe der ıhren Konkurrenten DE“
läufigen prae-anaphoralen EDXN nEPL TOVL Iara auf das engste verwandt
ISt 109 un dieser als Vorlage gedient en wırd. Textgeschichtlich be-
merkenswert ist. daß In der nıchtmelchitischen Rezension des (Gebetes
Wendungen egegnen, dıe sıch In melchiıtischer Bezeugung bıslang NUur als
Varıanten entweder des Vat Sr 970 der des Vat SE 27281 mıiıt CXAaRGT. 173
nachweılisen lassen.

DDer olgende Tlext VIb entspricht der ET NEPL TG ETMLOLVAYOYNC un
ist 1mM wesentlıchen identisch mıt der VO Kacmarcık-Kodex für diıesen
wWweC. gebotenen Fürbitte 11° und, soweıt CS der nıer lückenhafte Parıs. Sr
3725 vergleichen gestatliel, auch mıt dıesem Wıe dıe sonstigen Zeugen
dieses Tradıtionsbereichs bletet ragment auch dıe Erweıterung O1KOULC
EDYX.ÖV KTIX:: dıe sıch be1 den Melchıiıten NUT 1m Vat e 970 1nt112.
Freilich beginnt dıe Fürbitte VO  a VIb unmıttelbar mıt dem einfachen
UWVNOOETL KUPLE und Nennung des Gebetsanlıegens 1Im Genitiv:
1Jer also dıe Gebetseinladung mıt ausführlıcher (jottesanrede. Die Entwiıck-
ung des Allgemeınen (Gebetes wıirkt somıt auf den ersten lıc wenıger
fortgeschrıtten qals 1mM Parıs. S 375 un im Kacmarcık-Kodex och wahr-
scheıinlıch Jeg alleın eıne redaktıionelle Eigenwilligkeıit VOL: dıe den en

wahrscheınlıch, daß diese Fassung der Markos-Anaphora entstammt BRAKMANN
Archıv für Liturgiewissenschaft 16 1974] 581)

106 Vgl Parıs. Ug 375 (RENAUDOT a.0 59{f.); Kacmarcık-Kodex MACOMBER, ext A 321
Kopt Euchologıon (1902)2 ASSEMANUS a0) 381.

107 Übersicht be1 ENGBERDING, Fürbıittgebet der griech. Markuslıt. aQ 4332435
108 Vat 5 9/0 2281 (SWAINSON a 8-10):; exandar 73 (MATTHAIAKES al Iyt3
1 09 So schon 5a SCHERMANN, [Der ufbau der ägyptischen Abendmahlslıturgien VO Jahr-

hundert Katholık 92,1 (1912) 328, der jedoch unterstellt, dıe prae-anaphorale apst-
urbiıtfte der Markos-Liturgıe habe ursprünglıch der ıIn der Vormesse verwendeten Rezension
geglıchen.

116 Vgl FVELYN WHITE a(S) 204 mıt MACOMBER, ext a.O0 2AK
| 11 RENAUDOT a ()
IT1 Zr Textgeschichte der EDXN nEPL TNC ETMILOLVOAYOYNC ENGBERDING, Fürbittgebet der

griech. Markuslıt. a() 44 1-445, 1er bes 44} 445
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»dreıi« gemeınsamen ebetsanfang UT be] der ersten e? der hıer als
solche nıcht erhaltenen !!* SUXT nmEPL HG LPNVNC, aufführte un be]l den
beiıden folgenden als gewußt unterstellte.

VII ıst überschrieben als EYAH L TEn ist der
Anfang des Formulars OEOCZu den Fragmenten einer griechischen Basileios-Liturgie  137  »drei« gemeinsamen Gebetsanfang nur bei der ersten Bitte, d.h. der hier als  solche nicht erhaltenen!!* syx1 xepi ıNg EipHvnNc, aufführte und bei den  beiden folgenden als gewußt unterstellte.  Gebet V ist überschrieben als EYXH ACHACMON!!*, Erhalten ist der  Anfang des Formulars "O 0806 ... Ö KTIOAG EV AOBAapOiA TOV ÄVOPOTOV KTA.,  das im Paris. gr. 325 als zweite von drei hierzu innerhalb der Basileios-Liturgie  zur Wahl gestellten Orationen geboten wird !!°, im Kacmarcik-Kodex dem-  gegenüber als erstes von zwei Alternativformularen!!°. Ob unser Kodex einst  auch die weithin übliche alia oratio IT1äc0v OrepeKKÜNTEO TOD AOyYOL SOVALLV  KtA. enthielt, ist bei seinem derzeitigen Erhaltungszustand nicht festzustellen.  Sicher gefehlt hat das jüngere Formular Küpıe ö 0866 ö KTIGAG HUÄG KTA.,  eine Umgestaltung der &x tüc 1pooKOoLLÖNG der byzantinischen Basileios-  Liturgie, das zum Soöndergut des: Paris: gr. 325 gehört!!! und in ihm : als  EDXT] ÜOrTAaCcHOÖ TOD Üyiov Baoıksiov bezeichnet wird!!®*. Diese Bezeich-  nung ist jedoch im Kacmarcik-Kodex  119  und in den bohairischen !?° sowie  V21  äthiopischen  Manuskripten gerade dem Gebet VII vorbehalten und  macht dieses kenntlich als die Oratio osculi pacis, die in Ägypten als erste  mit der Basileios-Anaphora fest verbunden oder bereits damit verknüpft  eingeführt worden ist.  Brightmans Zuweisung der Blätter nr. 5 und 6 an die Basileios-Liturgie  erscheint demnach gleichfalls gerechtfertigt.  Die beiden Einzelblätter nr. 7 und 8 überliefern unbestreitbar und un-  bestritten Stücke aus der ägyptischen Basileios-Anaphora !??. Gebetsfrag-  ment VIII setzt im Post-Sanctus ein und endet mit dem Anfang des Stiftungs-  1158 aber o S 132  114  EVELYN WHITE a.O. 204.  115  RENAUDOT a.O. 60-63, bes. 62f.  116  MACOMBER, Text a.O. 322. — Der von K. Treu, Varia Christiana : Archiv für Papyrus-  forschung 24-25 (1976) 123f. als »Gebet zur Eucharistie (?)« veröffentlichte P. Berol. inv.  21231 (4./5. Jh.) ist der Rest einer mit den hier besprochenen Formularen eng verwandten  17  EOXT] QOTACLOD.  Zur Oration K.ö 0. ö Ktiocac HuÜc KTA. vgl. ENGBERDING, Problem a.O. (o. Anm. 30)  148f; ders., Untersuchungen a.O. (o. Anm. 10) 70; ders., Die &x tYG 1poOCKOLLÖNG  der byzantinischen Basiliusliturgie und ihre Geschichte: Le Museon 79 (1966) 307;  H. QuecKe, Ein saidisches Eucharistiefragment : ebd. 118,. 120.  118  RENAUDOT a.O. 60.  119  MACOMBER, Text a.O. 322.  120  Ryl. copt. 426 (RopweLL a.O. 33); Paris. copt. 26 (RENAUDOT a.O. 11).  121  Cod. Lond. or. 545 (C. BEZOLD bei SWAINSON a.O. 394; BRIGHTMAN a.O. 227, 10)  ,  DEhE. : PAL  (Rom 1945) 49; zum Namen des Gebetes s. QuECKE, Eucharistie-  fragment a.O. 119g.  122  BRIGHTMAN bei EVELYN WHITE a.O. 201; LANNE bei DORESSE/LANNE a.O. (o. Anm. 6) 9;  SKJERBAK MADSEN a.O. (o. Anm. 28) 42.KTLIOAC EV AMOapo10 TOWV A VOPOTOV KEX.:
das 1Im Parıs. SE 205 als zweıte VON Tel hıerzu innerhalb der Basıleios-Liturgie
SAHE Wahl gestellten Oratiıonen geboten wırd L 1ImM Kkacmarcık-Kodex dem-
gegenüber als erstes VO  a Z7WEe] Alternatıvformularen L CX eınst
auch dıe weıthın üblıche alıa oratıo 11606a vV ÜNEPEKKUTNTEO TOVU OYOU OUVALLV
KTA enthielt. ist be]l seınem derzeıtigen Erhaltungszustand nıcht festzustellen.
Sıcher gefehlt hat das Jüngere Formular DPLE OEOC KTLOAC NUAC KTAG
eıne Umegestaltung der CÖX TG NDOGKOULONC der byzantınıschen Basıle10s-
Lıiturglie, das ZzuU Sondergut des Parıs. SE SN geNört un In ıhm qls
EUXTN AOTAGHOÜ TOV Ü yYLOU BacıAs100 bezeıiıchnet wird !!& Diese Bezeıich-
NUNg ist jedoch 1ImM Kacmarcık-Kodex 1} und In den bohaırıschen 1 SOWIE

1271athıopıschen Manuskrıpten gerade dem VII VOorDeNnNalten un
macht dieses kenntlich als dıe Oratıo osculı paCIS, dıe in Agypten als
mıt der Basıle1o0s-Anaphora fest verbunden der bereıts damıt verknüpft
eingeführt worden ist

Brıghtmans Zuweılsung der Blätter und dıe Basıleios-Liturgie
erscheınt demnach gleichfalls gerechtfertigt.

Dıie beıden Eınzelblätte un überlhefern unbestreıtbar un
bestritten Stücke Adus der agyptischen Basıle1o0s-Anaphora  122. Gebetsfrag-
ment I1 1ImM Post-Sanctus ein und endet mıt dem Anfang des Stiftungs-

ITS ber 1
114 EVELYN WHITE a 0Q 204
S RENAUDOT a.Ö0 60-63, bes GE
116 MACOMBER, ext a O 39727 Der VO  —_ TIREU, Varıa Chriıstijana : Archıv für Papyrus-

forschung JOS (1976) D als »Gebet AT FEucharıistıe < veröffentlichte ero INV
4./5 Jh.) ıst der est eıner mıt den 1eTr besprochenen Formularen CN verwandten

117
EDXN ÜCNACHOD.
ZuUuir Oratıon K_.Öö KTLIOAC NUAC KTA vgl ENGBERDING, Problem a{} (0 Anm 30)
148f:;: ders., Untersuchungen a.0 (0 Anm 1 0) 70; ders., Dıie EDXN TING NPDOCKOULÖNC
der byzantınıschen Basılıuslıturgie un ihre Geschichte Le Museon (1966) 307:

QUECKE, Eın saıdısches Eucharıstiefragment ehı 118-, LU
14R RENAUDOT a (3
119 MACOMBER, ext a.0 RT
120 Ryl COpTt 426 ODWELL a.0 33% Parıs. COpL RENAUDOT a.Ö0 k4
121 Cod Lond 545 BEZOLD be1 SWAINSON qa 394 ; BRIGHTMAN a.0 Z 1 0)

MO E, PAN (Rom ZUuU Namen des Gebetes QUECKE, Eucharıistie-
fragment a.0 K19:

199 BRIGHTMAN be1 FEVELYN WHITE a.0 201 ; LANNE bel DORESSE/LANNE a2.0 (0 Anm 9:;
SKIERBAEK MADSEN a.0 (0 Anm 28)
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berıichts des Abendmahls 12 Bruchstück IXa nthält en Jlext dreıier Inter-
zessionen des anaphorıschen Fürbıittgebetes : l den etzten e1l] des auf dıe
Jahreszeıtlıch wechselnde Intention folgenden gleichbleibenden Abschnıtts
der Bıtte günstıge Wiıtterung und für dıe Feldfrüchte !** : 2) dıe Bıtte
für dıe offerentes In eıner gegenüber dem Parıs. E N und dem Kacmarcık-
X kürzeren Fassung, dıe Engberding als Schwundform bewertet '*>.
und den Anfang des Heılızgengedenkens 12

Der ext auf la NLr bıldet den Rest eines Opferannahmegebetes
mıt eingeschobenen Fürbitten für l dıe Opfernden, den Frieden

der Universalkırche. den Patrıarchen, Jer Benjamın I1., und den Ep1-
skopat SOWIle für dıe Ortskırche un hre gottesdienstliıchen Versamm-
lungen. Wohl dieser Interzessionen hat Brightman ** das (jebets-
firagment IX mıt zweıfelhafter Berechtigung gleich IXa dem anaphorıschen
Fürbittgebet der Basılei1os-Liturgie zugeschlagen. Dafür jedoch ander-
weıtıg jede bestätigende Bezeugung. em ıll stärker als bısher das dıe
genannten Fürbitten umrahmende Gebetsformular eachte se1IN, das uns

nıcht 1U als eı1l der naphora, sondern auch AdUus anderen lıturgischen SAl
sammenhängen bekannt ist

iıne Rezensıion egegnet als Bıtte für dıe offerentes 1mM anaphorıschen
WTFürbittgebet der griechıschen Markos-Anaphora Vermutlıch deshalb

rechnen Lanne und Jerbe adsen 1r zux ıturgıe des vVan-
gelisten  2  . och VO  —_ der dort üblıchen Ausgestaltung unterscheıdet sıch
dıe vorlıegende Fassung dadurch, da ß dıe erufung des Beters auf bıblısche
Musterbeıispiele für eıne gottgefällıge Opferdarbringung, Abel. Abraham
USW.., 1er dıe Bıtte den Miıttlerdienst der nge un rzenge anschlıe[3t
und nıcht WIeE INn der anaphorıschen urDbDıtte der Markos-Lıiturgıie erst nach
der Bıtte Annahme der en der In der aktuellen Feıler UOpfernden
erfolgt *??. Die hıer beobachtende Gedankenfolge ist, WI1IeEe Engberding
aufgeze1gt hat, das Charakteristikum einer zweıten Rezension des gleichen
Gebetes. dıe 1M Geme1lndeoffizium der Kopten Verwendung {indet [Dement-

93 DDıie Varıanten verzeichnet ENGBERDING, Hochgebet a :() (0 Anm 20.24
1 24 Vgl ENGBERDING, Das anaphorısche Fürbıttgebet der Basılıusliturgie : OrChr 49

(1965) 8-40:; vgl ders.. Fürbıittgebet der griech. Markuslıt. a.0 (0 Anm 82) aD
175 ENGBERDING, Fürbıittgebet der Basıliuslıit a () 20-24
1 26 [Dazu ebı 24-)26
127 Be1l VELYN WHITE a.0 201
128 SW AINSON a.0 MATTHAIAKES a.0
1 29 LANNE be1 DORESSE/LANNE a O SKIERBAK M ADSEN al
130 Vgl dıe Gegenüberstellung der Rezensionen be1 ENGBERDING, Fürbittgebet der griech.

Markuslıt a.0O 431 {. (beıde Anmerkungen auf 431 sınd durch Druckfehler entstellt :
dıe ubnoten sınd vertauschen. Hochzahl ist UTE POLPAVLOV etzen)
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sprechend C ragment als >Gebet ber dıe en 1ImM Weıh-
rauchdıenst en un Morgen« 131 Tatsächlıc aber wırd dıe Oratıon
nach dem Caeremoninale aDrıels v.J 411 alleın 1mM Morgenoffizıuum
verwendet und dort auch 27306 ann. WECNN dıe Meßfeijer unmıttelbar OIg
In dıesem Fall trıtt das über dıe Gaben OYEYXH NNITTPO COOPA)

dıe Stelle des üblıchen Gebetes für dıe Reisenden OYEYXH NN

ETWUE EITWYEMMO) 13 eht eıner MeMBfeier das Morgengebet einmal]l nıcht
VOTAaUS, wırd nach at- T’uhr's Euchologion v J 736 das In ede sStehende

dıe ELDXN TEPL TOUVU l Iara der eucharıstischen Prae-Anaphora
13angeschlossen Im Allgemeınen Kırchengebet VOTI der Taufwasserweıhe

wırd der gleiche Text 1mM NsSCHNIuU dıe Totenfürbitte verwandt !>+ Die
nämlıche Fassung des Gebetes {1ındet sıch 1M Kacmarcık-Kodex auf (GrIie-
chıisch als Oratıo oblatıonum Im Rahmen eines Anhangs mıt weıteren
Gebeten verschıedenen Anlässen 13 em geben Querverweılse d  $ da ß
dıe Benutzer des Buches dıese zweıte Fassung anstelle der ursprünglıch
verwendeten, hıer nıcht mehr aufgezeichneten ersten Rezension auch 1Im
anaphorıschen Fürbıttgebet der Markos/K yrıllos-Liturgie benutzten *°
Dıieser, vermutlıch AdUus mnemotechniıschen Gründen VOTSCHOMMENC, Aus-
tausch der Formulare ist 1mM bohaırıschen Meßbuch definıtiıv vollzogen 13
ach dem vorgetragenen Befund 1ä3t sıch Fragment IX b weder
zweıfelsfre1 dem Weıhrauchdienst zuordnen. noch sollte CS vorschnel]l iın dıe
Markos/K yrillos- der elne andere naphora eingeordnet werden.

Für alle bısher genannten Eınsatzmöglıchkeıiten der Oratıon gılt, daß In
jedem einzelnen der dıe INn 1L In das eingeschobenen
priesterlichen Fürbitten fehlen Innerhalb des anaphorıschen Fürbıittgebetes
wurden SIE auch eıner wıdersinnıgen Verdoppelung führen, un 1ImM
Gemeindeoffizium gehören S1E eıne andere Stelle des gottesdienstlichen
Geschehens, nämlıch In das ein1ıge eıt VOT diıeser Oratıon rezıtlierte Weih-
rauchgebet OYEYXH MITIC@O1NOYql) *>® Andererseıts kann eın be-
gründeter Zweiıfel daran bestehen, daß 1mM besprochenen Fragment dıe

| 31 Ebd 431 : vgl 430% 4334
1° ABRIEL V Caeremoniale 43v ABDALLAH, L ’ ordınamento lıturg1co dı Gabriele

RO patrıarca Studıa Orıentalhıa Chrıstiana, Aegyptlaca 1Caıro 359
133 AT-I ÜHT (Hrsg.) NT ITQ O MT NANAQOPA... (Rom

ÄSSEMANUS a 39-41
| 34 KOopt Rıtuale a () (0 Anm 89) O-O Irz Übers. SALIB, La lıturgıe des sacrements

du bapteme de la confıiırmatıon (Le Caılre 9R
135 MACOMBER, ext aQ0 334
| 36 Ebd.: ders., Anaphora a°CO (0 Anm 37)
137 Kopt Euchologion (1902) MX
| 38 Ebd AH-ME:;: Übers. [J: Patrıck Chrichthon-Stuart] Marquis of Bute, The Coptıc mornıng

SerVICE for the Lord’s day (London DF
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Interzessionen keiınen textlıchen Wıldwuchs bılden., sondern eıne sınnvolle
Funktion besıtzen. Be1 der Suche nach eıner Stelle innerhalb der Meßlıturgie,

der dıe Fürbitten IN gleicher Reihenfolge und in entsprechendem S13
sammenhang egegnen, wırd INall Isbald fündıg In der Oratıo thurıs Paulı
Sowohl 1m Kacmarcık-Kodex WI1IeE 1mM bohaiırıschen Meßbuch finden sıch
innerhalb des ort für diese Gelegenheıt verwendeten Formulars 0EOC140  Brakmann  Interzessionen keinen textlichen Wildwuchs bilden, sondern eine sinnvolle  Funktion besitzen. Bei der Suche nach einer Stelle innerhalb der Meßliturgie,  an der die Fürbitten in gleicher Reihenfolge und in entsprechendem Zu-  sammenhang begegnen, wird man alsbald fündig in der Oratio thuris Pauli.  Sowohl im Kacmarcik-Kodex wie im bohairischen Meßbuch finden sich  innerhalb des dort für diese Gelegenheit verwendeten Formulars "O 08666 ...  Ö HEyac ım BoviAN Kal SuvatOG &v TOIc Epyoıc KtA., mit unbedeutenden  Varianten, unsere drei priesterlichen Interzessionen für den Frieden, den  Patriarchen und die Ortsgemeinde!?°, Im Gegensatz zum Makarios-  Fragment fehlt hier allerdings die Bitte für die Opfernden. Doch gilt es zu  beachten, daß nach dem Zeugnis der uns allein zur Verfügung stehenden  bohairischen Diakonalien die Oratio thuris Pauli auffälligerweise von vier  Gebetseinladungen des Diakons begleitet wird. Die folgende Gegenüber-  stellung der priesterlichen Fürbitten des Makarios-Fragmentes und dieser  diakonalen Admonitiones zeigt beider Übereinstimmung nach Inhalt,  Formulierung und Reihenfolge (die Abweichungen in der Patriarchentitulatur  sind für unsere Zwecke ohne Belang) :  Priestertex  t140:  Diakonentex  tl4l  uUvHoOnNTL KüpıE ÖTEP  TpPOGELEACOE ÖTEP  TV Avcia HUÖV TAaDTtA S@pa  tTOV Quvcia NHÖV  TPOCHEPOVTOV  TPOCHEPOVTOV  UvNoOnNTL KüpıE ÖTEP  TpPOGELEACOE ÖTEP  TAG ELPNVNG  TG EIPNVNG  TAc Üyiag WÖVNG KAaOoAıKNG  WÖVNG KAOOALKÄG  Kal ANOGTOALKT|G OPOOSO0EOL  Kal ANOGCTOALKNG ÖpOoSO0EOv  TOD 0E0D EKKÄNGLAG  TOD 0E00 EKKANOLAG  UWvNoONnNTL KüpıE ÖTEP  1pPOGELEAGOE ÖTEP  TOD ÜyLOL TATPOG YLÖV  TOD ÜpXLEPEMG NUÖV  Ildiroa ÜßBä Beviaupnv  Mara aßßä NIM  KUPIOV ÜPXLIETLOGKOTNOU  TOÖ TATPLAPXOUL  TNG LEYAXOTOXEOG AlEEAVÖPELAG  TYG LEYANOTOAEOG ’AkEEAvVÖpELAG  Kal ÖpOodOEOV ETLGKÖNOV  Kal TOV ÖpfodoEOV ETLOGKÖTOV  139  MACOMBER, Text a.O. 318; Kopt. Euchologion (1902) CAE-CAZ mit MA-ME; ASSEMANUS  a.O. 17-20.  140  EVELYN WHITE a.O. 205.  141  Vat. copt. 28 fol. 3‘-4“; Vat. copt. 27 fol. 3‘-4"; die beiden ersten Diakonika auch in  den koptischen Euchologionfragmenten aus dem Makarios-Kloster (BURMESTER, Eucho-  logion a.O. [o. Anm. 40] 22); vgl. auch JoHANNES IBN SABBA‘, Kostbare Perle 65  (V. MIsTRiH, Jühannä ibn abi Zakariä ibn Sibä‘, Pretiosa margarita de scientiis ecclesiasticis  = Studia Orientalia Christiana, Aegyptiaca [Cairo 1966 (1971)] 493 f.).WEYOAC T BOvAT Kal ÖLVATOC EV TOLC EPYOLC KTX®. mıt unbedeutenden
Varıanten. uUuNsSseTEC rel priesterlichen Interzessionen für den Friıeden, den
Patrıarchen und dıe Ortsgemeinde  139_ Im Gegensatz Zzu Makarıos-
ragmen hıer allerdıngs dıe Bıtte für dıe Opfernden. och gılt 6S

beachten, daß nach dem Zeugnı1s der uns alleın ZUr Verfügung stehenden
bohaiırıschen Dıiakonalıen dıe Oratıo thurıs aullı auffällıgerweıse VO vier
Gebetseinladungen des Ihakons begleıtet wıird. Di1e olgende Gegenüber-
stellung der priesterlichen Fürbıtten des Makarıos-Fragmentes un dıeser
dıakonalen Admonitiones zeıgt beıder Übereinstimmung nach Inhalt,
Formulıierung un Reihenfolge (dıe Abweıchungen In der Patriarchentitulatur
sınd für UNSGTIE Zwecke hne Belang)

Priestertext140: Diakonentextl4l

UVT] oOnTı KUPLE UDTEP NMDOGELEAOÜE UTEP
TOWV Avc1a N UOÖV TAUTA OÖpPa TW BOuvc1a N HÖV
NDOOCWEPOVTOV N DOOCQOWEPOVTOV
UVNOONTLI KUPLE x  S nPDOGCELEAGCÖE DTEP
TNC 1PNVNCG TNCG 1PNVNC
TNG AyYLIAC WOVNC KAOOALKTIC WOVNC KAOOALKTIC

KaLl ANOGTOALKNC OPO0O0EOUKaLl ANOGTOALKNC OPO000E0L
TOUV GE0OD EKKANOLAC TOUV OE05 EKKAN G1AC
UVNcn ILl KUPLE UTEP NDOGELEAOÖE UTEP
TOUV Ü YLOU NATPOC NLÖV TOUV APXLEPEMWC NUÖV
| Iara aBßBG EVIOUN V | 1ana 0251670 NIM

KUPLOU APYLIENLOKOTNOUTOUL NATPLAPYOU
TNG HWEYAAOTOAEOC AAEEAVOPELAC TNG WEYAAOTNOAEOG AlhgEavOöpELAC
KaLl OPO000EOV EMNLGKOMNOV KaLl TOWV OPOOÖ0EOV ENLIOKOMNOV

139 MACOMBER, ext a 0Q 318 KOopt Euchologion (1902) CABEISCAZ mıt MA-ME: AÄASSEMANUS
a T20

140 EVELYN WHITE a.O AJ
141 Vat COpL fol 3‘-4' S Vat Copt DA tfol 3747 r dıe beıden ersten Dıakonıka uch ın

den koptischen Euchologionfragmenten AUS$ dem Makarıos-Kloster (BURMESTER, Eucho-
logıon a.0 10 Anm 40] Z2): vgl uch JOHANNES IBN S5ABBA', Kostbare erle 65

MISTRIH, Jühannä ıb abı Zakarıa ibn S1ıba , Pretiosa margarıta de scJ1ent11s eccles1astıcıs
Studıa Orijentalıa Chrıstiana, Aegyptlaca |Caıro 966 1971)|
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uVNoONTL KUPLE LDTEP MPDOGCELEAGOE UDTEP
TNCG AYyLIAC EKKANGLAC TALTNC HG ÜyYIAC EKKANOLAC TALTNCG
Kal TOOWV GUVEASEDOEMV NUÖV KaLl TV GUVEAEDGEMV NUOÖOV

Diakonıka 142 werden inhaltlıch VO begleıiteten Priestergebet bestimmt und
gehören den ausgesprochen stabılen Elementen der Liıturgıle, WIE hın-
länglıc dadurch bewlesen wiırd. daß SIE sıch, VOoN Ausnahmen abgesehen,
selbst INn der koptischen Messe In griechıischer Sprache erhalten haben
Daraus 1st schlıeßen, daß dıe Gebetseinladung des Dıakons das Echo
eiıner 1M zugehörıgen Priestergebet vormals geäußerten Fürbitte für dıe
UOpfernden bılden wırd. Wenn diese dort nunmehr darf daraus gefolgert
werden, daß S1Ee nachträglıch, möglıcherweıse UTC eınen sekundären
Wechsel des ÖOratıonsformulars, verlorenging. Der UOpfernden auch schon

dieser Stelle der Messe gedenken, entspringt keiner frommen Laune.
sondern {indet eıne gute Begründung darın, daß der koptische Priester be1l
der Eıngangsbeweihräucherung dıe dargebrachten en der Anwesenden
entgegenzunehmen pflegte 14

Für dıe Oratıo thurıs aulı muß. WIE ben dargelest CX
eiınen anderen als den ansonsten üblıch gewordenen Text ZUHE Verfügung
geste en Das IX b 1st eıne der wenıgen alur gee1gneten (Ora-
t1onen un welst Jjer abweıchend VO se1iner sonstigen Verwendung alle für
dıesen Einsatzzweck sıgnıfıkanten Fürbitten auf. Damıt drängt sıch dıe Ver-
mutung auUf. das Formular VOoO werde 1ImM Makarıos-Manuskrıpt
als Oratıo thurıs aull vorgesehen SCWESCH se1n. Gründe. dıe dıeser Annahme
entgegenstehen, sehe iıch nıcht Die Zugehörıigkeıt auch dıeser beıden Seıten

eıner Basıleios-Lıiturgie darf deshalb als wahrscheinlich gelten Allerdıngs
sınd SIE anders In dıe Blattfolge des x einzuordnen, qals 1e$ der Edıtor
auf Brıghtmans nregung VOTSCHOIMMIM: hat H4: gehört zwıschen
dıe Blätter MT mmm — un

Das Einzelblatt HT nthält dıe beıden Texte Xa un
Dıie Oratıon XD ist überschrıeben EYXH K AACAC TOY APTITIOY] L4

Der 1te 1st ırreführend Als EDXT ING KAQUGEOC bzw OYSYXH MITIO WY
bezeiıchnen dıe einheimıschen Rubrizisten 1*© das inhaltlıch Sanz anders
gepragte Vorbereitungsgebet auf dıe Rezıtatiıon des Vaterunsers. £u dıesem

147) Vgl JACOB, Formulaıre a.0 (0 Anm 62) 1335
143 JOHANNES IBRBN SABBA', Kostbare erle (a.0 495) >} eXc1plat adeuntes ad

ecclesi1am, oftla ferentes S1ve iIncensum S1Vve SIVe alıud«
| 44 ben ST
145 EVELYN WHITE a.0 206
146 dıe Rubriken etwa des Parıs. SE 325 RENAUDOT a.0O 105 107 108) un

des Kopt Euchologion (1898) Bas _ IIE 11Z.



142 Brakmann

Namen kam CS, we1] der dem Einfluß syriıscher Gebräuche unterlegene
niıchtmelchitische Tradıitionsbereich Ägyptens bereıts während dıeser Ora-
t1on dıe Zerkleinerung des eucharıstischen Brotes vornehmen Jaßtı= . dıe
In der melchıtischen Markos-Lıiturgıe weıterhın wI1Ie ursprünglıch erst

miıttelbar VOI der Ausspendung der Kommunıon erfolgt 14 rhalten ist auf
MLACOOOVder Begınn der Oratıon AXDb) AEGTOTAO KUPLE

INV 1CONKNV GOU KTN.. dıe regelmäßıeg als Oratıo fraction1s 1Im Verband
der Basıleios-Liturgie auftritt!*?. Wohl darum hat nıemand eıne andere
Zuordnung des Blattes vorgeschlagen. Ob hıer neben diıesem Formular
zusätzlıch eıne »alıa Orat10« vorgesehen Wal, 1st der fehlenden olge-
seıten nıcht unmıttelbar ersichtlıch 15 Im Parıs. SE 325 wırd das vorliegende

als zwelıtes VOoONn drei  151 1m K acmarcik-Kodex!>* qls erstes VOIN 7WEe]
Formularen ZUrTr Wahl angeboten. In den bohaiırıschen Melß[lbüchern bıldet

den einzigen !> der den ersten 1: der Z Auswahl gestellten
lexte dieser KategoriIe. Es gehört demnach ohl zAwmr altesten Bestand d

Oratıonen, dıe dıe Basılei1os-Anaphora für dıe Nebengebete fest sıch
gebunden hat

er Oratıon VOTaUs gehen auf der ersten Seılite VO la 1L 10 dıe
etzten Worte eınes NNOOLWLLOV UG KAQUGEOC Aa) mıt dem dıe Nıichtmelchiten
dıe Kommunionvorbereıtung eröffnen pflegen 15 Verzeichnet Wal 1er

jene ormel, dıe ıIn der Basıleios-Liturgie gebräuchlıch 1st und VO  —_ dort
entliehen !>° auch In der Kyrıllos-, nıcht aber In der melchıitischen

147 Vgl H ANSSENS a:(3 3517 404 S5Spuren der ursprünglıchen Prax1ıs en sıch jedoch
In den koptischen Ordinationsmessen erhalten

148 Der Zeitpunkt der Fractıo ist durch dıe Rubrık des Vat e 97/0 (SWAINSON a.0 66)
Kal KAÄGQVEL LEPEUCG TOV ÜPTOV eindeutıg estimm

149 ENGBERDING, 1C A 491 - weılst urecht darauf hın, dıe Oratıon erscheıne 1m Vat
cCopt (v.J 1mM Rahmen der K yrıllos-Lıiturgıie. Freilich ist nachzutragen, daß S1E
dort als »alıa OTrat10« dıient un Wwıe erwar iın der Basıleios-Liturgie als Oratıo
fractıion1ıs angeführt wırd HEBBELYNCK/VAN | ANTSCHOOT a X o Anm 42|

1 50 Sıcher gefehlt hat 1eTr WI1e nahezu immer das AUS der byzantınıschen Basıleios-Liturgie
(vgl BRIGHTMAN a.0 338) ausnahmsweılse In den Parıs. S 2 übernommene, dort erste

Formular OEOC NHOÖV GV NUÄG ÖLOCQEOV EDYAPLOTELV KTA (RENAUDOT a.O 21
vgl ENGBERDING, Problem qa (0 Anm 34) 49{f.
RENAUDOT a.O IR151

152 MACOMBER, ext a.O S25
| 53 SO 7B 1mM Cod Ind nst Copt (MALAN a.0 10 Anm 5/6, 321°)
1 54 So In den Kodiızes Vat Copt (fol 49"-51") Ryl COopt 476 (RODWELL A [0 Anm 41|

381 und Parıs. COpt (RENAUDOT G: ( 191.)
1 55 azu HANSSENS a.0 48R6-48®%® der griechısche ıtel der Formel findet sıch

1mM Parıs. SI S RENAUDOT a.0 Ü} EOS)
1 56 IJ)en umgekehrten Abhängıigkeıtsverlauf legt H ANSSENS (a.0 ahe Er häalt den

Gebrauch des ProoemiLu1um fractıon1s Kaum zurecht (vgl HAMMERSCHMIDT, Gregor10s-
anaphora a.Ö 1 50; ENGBERDING, Rez Hammerschmidt au() (9 Anm 84} 138) für
»valde antıquus«, übernımmt dıe VO koptisch-katholıschen Euchologıon v.J 898
gebotene, jedoch untradıtionelle Bezeichnung der Basıleios-Formel qals ITPOOIMIO
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Markos-Lıturgıie. Jedoch vertriıtt Fragment eıne offenbar kürzere
Rezensıion der Formel als der Parıs. i 378 und der Kacmarcık-Kodex 157
Da ß SIE 1er IM Verband der Basıleios-Liturgie auftrıtt, ıst irec
gesichert >

Die zehn auf ıhren Inhalt hın überprüften Blätter AUS dem Makarıos-
Kloster enthalten, W1e sıch ergeben hat, allesam Jexte AdUus eıner griechıschen
Basıleios-Lıiturgie. DiIe Markos-Lıiturgıie 1st anderslautenden Fest-
stellungen auf ıhnen nıcht veriretiten Damıt en weıterhın jeder Anhalts-
pun für dıe Vermutung, der alexandrınısche Tradıtionstext habe 1ImM
koptischen Patrıarchat zumındest egrenzt seıne tellung als Normal-
ormular der Messe auf äangere Frist behaupten können. Gegenüber iıhrer
edıt10 princeps sınd dıe Blätter jedoch NECUu ordnen. Aus der festgestellten
Abfolge der Gebete I1:; IXb:;: I11 V Vla VIb:;: II IXa; Xa X b
erg1ıbt sıch dıe Blattfolge 19278 10 Unterschıiede 1ImM Bestand, in FEın-
ordnung und IM ext der Oratiıonen und Formeln machen den fragmentierten
Makarıos-Kodex der Ex1istenz vollständıger erhaltener Exemplare
einem beachtliıchen un nıcht vernachlässıgenden ugen der alexan-
drinısch-ägyptischen Euchologıie- un Lıturgjegeschichte.

MITID W MaAl”KOC, »prooerhium fractionıs Marc1«, (Bas 111’) un
Iındet demzufolge das Fehlen des Prooemiums in der melchitischen Markos-Liturgie vgl
SWAINSON 58{f.) befremdlıich. Demgegenüber ıst festzuhalten, daß dıe Formel TSLI in den
bohairıschen Meßbüchern und ıhren Parallelzeugen verwendet wırd Fın gemeınsam VO
der Normallıturgıie WwIıe einem Austauschformular benutzter ext dürfte eher VO dıesem
dus jener übernommen worden seın als umgekehrt.

157 Vgl EVELYN WHITE a.Ö 206 mıt RENAUDOT a.0 “} un MACOMBER, ext qa.0O 3725 DZWw
ders., Anaphora a.0O Y’/

158 Zur Textgeschichte des Basılei0s-Prooemiums ENGBERDING, Rez Hammerschmidt a.Ö0
38{1.


